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Exy 


edition: Herrenſſraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 20. Juli 1874. 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat den 
Geheimen Medizinalrath Dr. Lindenberg 1 Lüneburg, den Medizinal⸗ 
r. Hagedorn zu Stade, den Medizinalrath Dr. Wimmer zu Os, 


yubrüd, den Sanitätsrath Dr. Frerichs zu Aurich und den praktiſchen 
Arzt Dr. Bruns zu Hannover ji Medizinal⸗Referenten; ſowie den bisheri⸗ 
gen Bau⸗Inſpector Wallrath Albert Schulze in Eſſen zum Regierungs⸗ 
5 aurath ernannt; und dem Land⸗Phyſikus Dr. Koehler zu Gifhorn 
en Charakter als Sanitätsrath verliehen. $ 

ee Medizinal⸗Referent, Geheime Medizinalrath Dr. Lindenberg ift 
% königlichen Länddroſtei zu Lüneburg, der Medizinal⸗Referent, Medizinal⸗ 
N th Dr. Hagedorn der königlichen Landdroſtei zu Stade, der Medizinal⸗ 
deeferent, Medizialrath Dr. Wim mer der köni ichen Landbroſtei zu Osna⸗ 
Laut der e Sanitätsrath Dr. Frerichs der königlichen 
länddroſtei zu Aurich und der Medizinal⸗Referent Dr. Bruns der könig⸗ 
hen Landdroſtei zu Hannover überwieſen worden. — An der bei der * 
en Akademie der Künſte in Berlin beſtehenden Hochſchule für Muſik, Ab: 
lung für ausübende Tonkunſt, find: der Muſikdirector Woldemar Bar: 
giel als ordentlicher Lehrer, und der bisherige Hilfslehrer Benno Haertel 
8 ordentlicher Lehrer der Theorie angeſtellt worden. Der Lehrer on 
n 


j bwert in Briefen iſt als Hilfslehrer an das Schullehrer⸗Seminar zu 


16. 
word 


dem 


3,135 


die 


rufen worden. — Dem königlichen Regierungs⸗ und Baurath Schulze zu 
v en iſt die Stelle eines ſolchen bei der königlichen Regierung zu Arnsberg 
erliehen worden. 
Dem Rittergutsbeſitzer v. Kobylinski auf Möterkeim it unter dem 
8 uli 1874 ein Patent auf eine Grabemaſchine auf drei Jahre ertheilt 
en. 
Der Stadtgerichts⸗Rath Dirkſen bierſelbſt iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem bieſigen Stadtgericht und zugleich zum Notar im Departement des 
dammergerichte, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Berlin, ernannt wor⸗ 
en. — Zu Kreisrichtern ſind ernannt: der Gerichs⸗A 5 Wilhelmy bei 
i „Kreisgericht in Altenkirchen, und der Gerichts⸗Aſſeſſor Kelch bei dem 
Kreisgericht in Flatow, mit der Function bei den Gerichts⸗Commiſſionen in 
Jempelburg. RN (Reichsanz.) 
[Prägungen.] In der Woche vom 28. Juni bis 4. Juli 1874 ſind 
Lepragt worden an Goldmünzen: 1,638,880 Mark 20⸗Markſtücke, — Mark 
Markſtücke; an Silbermünzen: 462,954 Mark 1 144,368 Mark 
h Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nidelmüngen: 118,724 Mark 40 Pf. 10: Pfennig: 
gude 13,701 Mark — Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 15,399 Mark 
Pf. 2⸗Pfennigſtücke; 16,314 Mark 64 Pf. 1-Pfennigſtücke. Vorher waren 
Muti an Goldmünzen: 837,136,140 Mark 20⸗Markſtücke, 202,053,620 
N tt 10⸗Markſtücke; an Silbermünzen: 20,170,516 Mark 1⸗Markſtücke, 
1098846 Mark — Pf. 90 feng ce an Nickelmünzen: 2,692,727 Mark 
ee et 310,169 Mark 60 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 
Mios ark 56 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 172,060 Mark 56 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. 
it din find im Ganzen geprägt: an Goldmünzen; 838,775,020 Mark 20⸗Mark⸗ 
üdte, 202,953,620 Mark 10⸗Markſtücke; an Silbermünzen 20,633,470 Mark 
28 arkſtücke, 6,237,214 Mark 20 Pf. 20:Pfennigftüde; an Nickelmünzen: 
Pu 11,451 Mark 40 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 323,870 Mark 60 Pf. . 
n Kupfermünzen: 441,006 Mark 16 Pf. 2.Pfennigſtücke, 188,375 Mark 20 
Ei 1⸗Pfennigſtücke. e : an Goldmünzen: 1,0 41,728,640 
ark; an Silbermünzen: 26,870,684 Mart 20 Pf.; an Nickelmünzen: 
322 Mark — Pf.; an Kupfermünzen 629,381 Mark 36 Pf. 
N annover, 17. Juli. [Verurtheilungen.] Geſtern wurde 
5 edacteur des „Hannoverſchen Wahlblattes“, Dr. Bärens, welcher 
egen Abdrucks des Lamarmora⸗Artikels aus der „Germania“ in erſter 
Manz zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, in zweiter 
ſtanz zu nur einem Monat verurtheilt. Herr Dr. Bärens wird 
Nichtigkeitsbeſchwerde einreichen. Ebenfalls wurden geſtern einige 
jänner aus einem Dorfe bei Hannover wegen Majeſtätsbeleidigung 


verurtheilt, weil fie bei der Wahl das „Hannoveranerlied“ mit einem 


Öfen eingeſchobenen Verſe geſungen hatten. Acht Zeugen ſprachen 


einſtimmig dahin aus, daß dieſer ominöſe Vers weggelaſſen ſei, 


während ein Zeuge das Gegentheil behauptete. Der hohe Gerichtshof 


| 


glaubte, dem einen mehr Glauben ſchenken zu müſſen, als den acht 
eugen. 

Leipzig, 14. Juli. [Socialdemokratiſcher Katechismus. 

d kann nicht ſchaden, wenn ab und zu dieſer oder jener Kernſpruch 
es ſoclal⸗demokratiſchen Katechismus in Erinnerung gebracht wird. 

Der „Volksſtaat“ leiſtet heute folgenden bewundernswerthen Satz: 

bre, Das Fan ey iſt in letzter Linie der Urquell faſt aller Ver: 
rechen, die in unſerer Geſellſchaft vorkommen. Den Diebſtahl provocirt es 
anz direct. So lange es Privateigenthum giebt, wird es auch Diebe geben. 
ines verſchwindet erſt mit dem Andern, die Wirkung erſt mit der Urſache.“ 

Dieſe Theorie iſt nicht neu, aber, ſo knapp und offenherzig aus⸗ 
geſprochen, immer wieder ergöglih anzuhören. Den Diebſtahl durch 
zusekung des Elgenthums beſeitigen, mit andern Worten: den Teufel 
urch Beelzebub austreiben, das iſt in der That ein viel verheißendes 
eltverbeſſerungs⸗Recept. 
Coburg, 15. Juli. [Die Eiſenacher Bebel⸗Liebknechtſchen 
oeial-Demokraten] halten am 18. d. dahier einen Congreß ab. 

0 tereſſant iſt ein Antrag der Marburger Partei-Mitglieder, dahin 
autend: „Alle Parteimitglieder haben ſich als confeſſionslos zu betrach⸗ 
en und demgemäß aus der Landeskirche auszuſcheiden.“ Damit wird 

105 Moment hervorgehoben, welches zwar auch bisher in der ſocial⸗ 
emokratiſchen Bewegung gelegen hat, unſeres Wiſſens aber nicht zur 

daartel Sache gemacht war. Mit der Aufnahme dieſes Antrages in 

ir Partei⸗Programm würde die ſocial⸗demokratiſche Arbeiter Partei 
ſo eine ganz neue Seite annehmen. 

1 * Kiſſingen, 18. Juli. [Das Attentat auf Bismarck.] 

haber die Fragen, welche der Reichskanzler an den Verbrecher gerichtet 

N ſowie deſſen Antworten erfährt die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ 
achſtehendes: 

1 Auf die Frage „Woher kannten Sie mich?“, erwiderte Kull- 
ann in dem Magdeburger Vorſtädtsdialect: „Ich kannte Ihnen 
ar nicht.“ Auf weiteres Befragen behauptete K., von unbekannten 
euten die Bezeichnung des Fürſten erlangt zu haben. 

Auf die Frage, „Warum haben Sie eigentlich auf mich 


Es 


Aſchoſſen?“, erwiderte K.: „Wegen der Kirchengeſetze in 
eutſchland.“ 

a Weitere Fragen, ob er nicht glaube, daß jeder rechtſchaffene 
gt Do lik den Meuchelmord verdamme und fürchte, durch der- 
d chen die Situation nur zu verſchlimmern, erfolgte mit mehr 
zeggtetfreier Betonung die Antwort: „Schlimmer als es 


denwärtig bei und tft, kann es gar nicht werden.“ 
ene Das Einzige, was bei Kullmann zu finden geweſen, was ein auf 
95 halben Octav⸗Briefbogen geſchriebenes Gedicht von 5—6 
A. ben zur Verherrlichung des Papſtes. (Von der „Berl. 
Ageng wer gemeldet) Kullmann erklärte auf Befragen, daß er es 
faßt händig geſchrieben habe. Auf weitere Frage, ob er es auch ver⸗ 
. „Gch ſagte er, er habe es aus dem zu Heiligenſtadt erſcheinenden 
ofelder Wochenblatt“ abgeſchrieben. ö 


0 


Eitelkeit. 


richts und einer Anzahl andrer Zeugen, betrafen Einzelheiten des 
Thatbeſtandes. Aus der an Frechheit ſtreifenden Sicherheit, mit der 
Kullmann ſich äußerte, und aus ſeinen Worten ſprach die Ueberzeu⸗ 
gung, eine lobenswerthe That verſucht zu haben, und das Bewußt⸗ 
ſein, wenigſtens anderswo Anerkennung zu finden. Kein 
Anflug von Reue, keine Klagen über erlittene Mißhandlung, übrigens 
auch keine äußern Spuren einer ſolchen. Der Körperbau K. 's iſt 
unterſetzt, doch ſehr muskelkräftig; ſein Anzug war ſchmierig. — Wegen 
ſeiner Militärverhältniſſe befragt, ſagte er zuerſt, er ſei wegen Körper⸗ 
ſchwäche auf ein Jahr zurückgeſtellt. Als dies dem Augenſchein nach 
für unwahrſcheinlich erklärt war, ſagte er, mit dem Finger auf ſeine 
Füße deutend: „Na, denn wegen Plattbeene.“ 

Seine Antecedentien bezeugen Neigung zur Gewaltthat, Rachſucht, 
Daß die Verhetzungen im Beichtſtuhl und in den Vereinen 
den geſitteten und gebildeten Theil der Katholiken nicht gerade zu 
Mordthaten treiben, iſt natürlich. Die Ausſaat dieſer Hetzereien findet 
aber bei dem roheren und zur Gewaltthat geneigten Theile der Ver⸗ 
einsmitglieder einen oe auf dem das Unkraut üppig wuchert. 

Bemerkenswerth iſt wohl, daß der Kanzler bereits am zweiten 
Tage nach dem Attentat anonyme Drohbriefe erhielt, die 
das Mißlingen bedauern und erneute Verſuche in Aus⸗ 
ſicht ſtellen. 

Mit dem Poſtſtempel „Salzburg“ 15/7. 74 (beifäufig der Ge⸗ 
burtsort des in Haft gehaltenen Pfarrers Hanthaler aus Walchſee) iſt 
nachſtehender anonymer Brief eingegangen, den wir nachſtehend eben⸗ 
falls nach der „N. A. Ztg.“ buchſtäblich genau wiedergeben: 


„VBiesmarck. 

So eben haben wir Katoliken geleien, Sie ſollten von einer Kugel ge: 

1 5 fein, aber leider habben Sie keine Beſchädigung davon getragen, 
welches den K Katoliſchen Klerus ſehr leid thut, den ſo viel iſt ge⸗ 
ſagt, wir wollens Ihnen zu Fohraus mittheilen, das wenn ein Krieg zu 
Stande kommen ſollte, das Sie der erſte Sein werden, für dem eine Kugel 
gegoſſen Wr den Ihnen haben wihr Katolieken es zu verdanken das ein ums 
andre Jahr ein Krieg und Aufruhr unter dem Volke entſteht. Sie Sind 
nicht wert das Sie die hohe Stelle im Reichstag vertreten, Richten Sie Sich 
hiernach, den Sie find von den Hohen als von den Niedrigen Stande ſehr 


lecht angeſehen. 
ſchecht angeſeh Einer Führ alle, Römiſch katoliſche Chriſten.“ 


Kaiſer Franz Joſeph hat von Iſchl aus ſofort nach Empfang 
der authentiſchen Nachrichten über das Attentat an den deutſchen 
Reichskanzler folgenden telegraphiſchen Glückwunſch abgeſendet: 

Lieber Fürſt! Ich danke Gott für ſeine Gnade, mit der er Sie ſo ſicht⸗ 
barlich beſchützt hat. Empfangen Sie meine Glückwünſche und die Verſiche⸗ 
rungen meiner Freundſchaft! Franz Joſeph. 

Der bei dem Attentat unter den Zuſchauern, die den Fürſten Bis⸗ 
marck ſehen wollten, zufällig befindliche katholiſche Landpfarrer Han⸗ 
thaler aus Walchſee in Tyrol, hat ſich als vollſtändig unbetheiligt und 
unſchuldig erwieſen, iſt geſtern anher geliefert und heute frei gelaſſen 
worden. Er hatte in Kiſſingen am kritiſchen Tage ein Album mit 
Anſichten von Kiſſingen zum Andenken gekauft. Er ſuchte 
daſſelbe um jeden Preis ſchenkweiſe wieder an den Mann zu bringen, 
was ihm auch gelang. Er meinte, er brauche kein Album mehr als 
Andenken an Kiſſingen, er habe genug Andenken an das Bad Kiſ⸗ 
ſingen — Von den Curgäſten iſt eine Collecte veranſtaltet betreffs 
Anſchaffung einer Gedenktafel am Dr. Diruf'ſchen Hauſe. Die 
Ausführung derſelben ſoll Herrn Bildhauer Arnold übertragen werden. 

Kiſſingen, 19. Juli. [Unterfuhung gegen Kullmann. ] 
Mit der Führung der Unterſuchung gegen Kullmann, welche von dem 
Appellationsgerichte in Bamberg dem Bezirkögerichte in Schweinfurt 
überwieſen wurde, iſt der Bezirksgerichtsrath Strößenreuther in Schwein⸗ 
furt betraut worden. — Fürſt Bismarck hat geſtern einen weiteren 
Ausflug nach dem Klaushof unternommen. Heute Vormittag wohnte 
derſelbe mit den Gliedern ſeiner Familie dem Gottesdienſte in der 
proteſtantiſchen Kirche bei. — Der Miniſter des Innern, Graf Eulen⸗ 
burg, iſt geſtern Abend von hier wieder abgereiſt. 

Schweinfurt, 19. Juli. [Die Entlaſſung des Prieſters 
Hauthaler] aus der Haft hat dem Vernehmen nach ſtattgefunden 
auf Grund der günſtigen Zeugniſſe, welche von feinen geiſtlichen 
Oberen, von Mitgliedern ſeiner Gemeinde, von ſeiner Haushälterin 
durch die requirirten öſterreichiſchen Behörden erbracht ſind. Daß 
Hauthaler mit Kullmann kurz vor dem Attentat geſprochen hat, iſt in 
der gerichtlichen Verhandlung durch beeidigtes Zeugniß von Augen⸗ 
zeugen feſtgeſtellt. N 

Schweinfurt, 17. Juli. [Pfarrer Hanthaler.] Den Ber: 
dacht, an dem Kiſſinger Attentat betheiligt zu ſein, verdankte der 
nunmehr ſeiner Haft entlaſſene Hanthaler lediglich ſeinem für Bismarck 
an den Tag gelegten Intereſſe. Er trieb es allerdings ein wenig arg. 
Von früh bis Mittag war Hahnthaler im nächſten Umkreis des 
Dirufſchen Hauſes zu ſehen. Er wich und wankte nicht, frug jeden 
Umſtehenden, ob denn Bismarck noch nicht bald komme, wohin er 
gewöhnlich fahre ꝛc. So kam er auch in die Geſellſchaft Kuͤllmann's, 
der ſich die Gegend, natürlich in anderer Abſicht, ebenfalls anſah, 
wurde von demſelben angebettelt und er gab ihm ein Almoſen, wobei 
er ſich kurz mit ihm unterhielt. Endlich ſollte Bismarck's Wagen 
kommen. Jeder poſtirte ſich möͤglichſt günſtig, und unſer 
Pfarrer auch; aber o weh! da wo er ſtand, konnte er abſolut 
nichts ſehen. Keine Zeit war zu verlieren, er mußte nothwendig auf 
die andere Seite kommen, ſei es wie es wolle; mit einem kühnen 
Satze, dicht vor den Pferden weg, mußte ihm ſein langer Rock zwiſchen 
die Beine gerathen. Es entſtand Aufenthalt und in dieſem Momente 
fiel der Schuß, der leicht verhängnißvoll hätte werden können. Jeden⸗ 
falls wurde Hanthaler die Sache ungemüthlich, was nicht zu verwun⸗ 
dern tſt; er wußte, daß ſeine unſchuldige Abſicht nunmehr falſche Deu⸗ 
tung erfahren könnte. Eine Stunde ſpäter fand man ihn ſchon nicht 
mehr in Kiſſingen, ſondern auf dem Schweinfurter Bahnhofe, wo er 
feſtgenommen wurde. Das Verhör, das indeſſen drei Tage in An⸗ 
ſpruch nahm, klärte ſeine Unſchuld auf. 

Hamm, 19. Juli. [Entgleiſung.] Der heute Nachmittag 
kurz vor 4 Uhr von hier nach Soeſt abgelaſſene Perſonenzug iſt un⸗ 
weit von hier entgleiſt. Zwei Paſſagiere und der Zugführer wurden 
ſchwer verletzt; auch die Maſchine wurde beſchädigt. 

Straßburg, 17. Jult. Beſchlagnahme.] Das „El. Journ.“ 
ſchreibt: Wir erfahren, daß die Polizei geſtern bei allen Buchhändlern 
die erſte Nummer der neuen „Lanterne“ Rochefort's mit Beſchlag be: 


Andere Fragen und Antworten, ſämmtlich in Gegenwart des Ge⸗legt hat. Dieſe in Brüſſel gedruckte Nummer befand ſich ſeit mehreren! 


Tagen hinter den Schaufenſtern der Buchhändler zum Verkaufe aus⸗ 
gelegt. Warum dieſe ſpäte Beſchlagnahme einer fremden Schrift, die 
kein einziges feindſeliges Wort gegen Deutſchland enthält? 


Frankreich. 


O Paris, 16. Juli, Abends. [Magne's Nachfolger. — 
Caſimir Perier.] Magne, deſſen Rücktritt heute officiell gemeldet 
worden, hat noch keinen Nachfolger erhalten. Das Portefeuille der 
Finanzen war Anfangs, wie es heißt, dem Präſidenten der Budget⸗ 
Commiſſion Mathieu Bodet angetragen worden. Dieſer ſoll jedoch 
erklärt haben, er könne nicht in ein „Miniſterium ohne Programm“ 
eintreten. Darauf iſt nun von dem Bankier und Pariſer Deputirten 
André die Rede. — Caſimir Perier und die anderen Führer des 
linken Centrums werden morgen bei Dufaure in Verſailles zuſammen⸗ 


— 


treten, um für die große Debatte vom nächſten Montag ihre Verab⸗ 


redungen zu treffen. Die Leitung der Debatte ſoll Dufaure überlaſſen 


werden. 
O Paris, 17. Juli. 

— Miniſterkriſis. — Preßgeſetz. — Der Congreß in 
Brüſſel. — Auflöfung.] Ehe die Nationalverſammlung geſtern 
die Finanzdebatte wieder aufnahm, wurde einiges Andere erledigt. 
Das Bemerkenswertheſte war eine Anfrage Pascal Duprat's in Bezug 
auf gewiſſe finanzielle Laſten, welche der Vicekönig von Egypten nicht 
nur ſeinen Unterthanen, ſondern auch den Fremden auferlegt, und die 
mit den ſog. Capitulationen in Widerſpruch ſtehen. Der Due Decazes 
antwortete nur kurz, er habe ſich mit den anderen europäiſchen Re⸗ 
gierungen behufs Einleitung eines gemeinſamen Schrittes in Verbin⸗ 
dung geſetzt. Es ſtehe zu erwarten, daß die egyptiſche Regierung be⸗ 
gründeten Vorſtellungen nachgeben werde. Die Rechte der franzöſiſchen 
Nattonalangehörigen ſollen geſchützt werden. — Alsdann kam man zu 


[Nationalverſammlung. — Magne. 


dem Antrage Gouin, dem dritten der Projecte, welche der budgelari⸗ 


ſchen Noth abzuhelfen ſuchen. Es ging ihm nicht beſſer als ſeinen 
beiden Vorgängern, der Salzſteuer und dem Magne'ſchen Syſtem. 
Die Kammer zeigt alle Tage mehr, daß ſie ſich nur auf das Vernei⸗ 
nen recht verſteht. Herr Gouin beantragte, um es kurz zu ſagen, 
daß die Summen, welche der Staat als Garantieleiſtung an die Bah⸗ 
nen zu zahlen hat, nicht in das ordentliche Budget eingeſchrieben 
werden, wie Magne es gethan hat, ſondern daß der Schutz für dieſen 
Betrag Obligationen auf 30 Jahre ausgebe wodurch das Ausgabe⸗ 
budget um einen genügenden Betrag erleichtert wäre. Denſelben An⸗ 
trag formulirte in etwas anderer Form Pouyer⸗Quertier, und dem Amende⸗ 
ment des letzteren trat ſchließlich Gouin bei, ſo daß daſſelbe allein übrig blieb. 
Ueber das Princip, welches den Garantiezahlungen zu Grunde liegt, erhob 
ſich eine lange und eingehende Debatte, woran Gouin, Pouger⸗Quertier und 
der Arbeitsminiſter Caillaur Theil nahmen. Der Miniſter, der bisher 
ſelten geſprochen, erwies ſich als einen fachkundigen Reduer und fand 
großen Beifall. Auf ſeinen Antrag wurde das Amendement mit 393 
gegen 205 Stimmen verworfen, ſodaß unter ſo vielen Trümmern nur 
noch das Wolowski'ſche Projekt übrig bleibt, über welches die Kammer 
heute entſcheiden wird. — Unter den geſtrigen Rednern, die nicht er⸗ 
wähnt worden, befand ſich auch Matthieu Bodet, den das Gerücht als 
Candidaten für das Finanzportefeuille bezeichnete. Sein Erfolg war 
aber nicht derart, ihm zur Empfehlung zu gereichen. Auch von Gouin 
hieß es, daß ihm eine Anfrage betreffs Uebernahme des vacant ge⸗ 
wordenen Miniſteriums zugegangen ſei. Wenn die Sache ſich wirklich 
ſo verhält, ſo wird wohl dieſe Candidatur mit dem Gouin'ſchen An⸗ 
trage begraben worden ſein. 
Miniſters, der bisher vom erſten Cabinet des 24. Mai übrig geblie⸗ 
ben war, hat bei allen Parteien, die bonapartiſtiſche ausgenommen, 
ungemiſchte Befriedigung hervorgerufen. Die Imperialiſten ſind da⸗ 
durch auf's Härteſte betroffen, da ſie ihre beſte Stütze im Cabinet 
verlieren. 
lingen Rouher's zu einträglichen Stellen beſtimmt hatte. 


Der Rücktritt Magne's, des letzten 


Es ſcheint, daß Magne eben erſt eine Reihe von Günſt⸗ 
Die Herren 


ſollten in den Monaten September und October von ihren Poſten 


Beſitz nehmen, und wie die Dinge jetzt ſtehen, fürchtet man, die Er⸗ 
nennungen von Magne's Nachfolger nicht ratifieirt zu ſehen. Zum 
Ueberfluß ſah ſich geſtern Abend die kaiſerliche Partei von einem neuen 
Schlage bedroht, denn es verlautete, daß auch de Fourtou ſein Porte⸗ 
feuille niederzulegen beabſichtigt, weil er ſich in Betreff der allgemeinen Politik 
mit ſeinen Collegen veruneinigt habe. Man denke ſich die Beſtürzung, 
die ein ſo beharrliches Mißgeſchick erwecken mußte. Rouher und andere 
Führer mit einer Verfolgung bedroht, Magne dahin und nun auch 
de Fourtou dahin! Sehr beweglich klagt der „Gaulols“, daß in der 
Regierung tiefgreifende Störungen eingetreten ſeien, und heftige Er⸗ 
ſchütterungen ſich vollzogen habeu, „welche einen ſehr geraden und 
entſchloſſenen Geiſt plötzlich aus ſeinen Bahnen geworfen haben.“ In⸗ 
deß bleibt der kaiſerlichen Partei noch eine Hoffnung; de Fourtou iſt 
noch nicht zurückgetreten. (Er iſt inzwiſchen zurückgetreten. Die Red.) 
Er war geſtern in der Initiativ⸗Commiſſton, welche ſich mit den An⸗ 
trägen über die Aufhebung des Belagerungszuſtandes beſchäfligt, und 
ſprach dort noch als Miniſter, der ſich ſeiner Sache ſicher fühlt. Da 
er den Belagerungszuſtand einmal vorgefunden habe, ſagte er, fo fahre 
er fort, ſich deſſelben zu bedienen. Die Regierung hat keine anderen 


Mittel, die Ausſchreitungen der Preſſe zu beſtrafen. Uebrigens ſei das 0 


neue Preßgeſetz, welches von einer außerparlamentariſchen Commiſſion 
entworfen worden, bereits vollendet und Herr Imgarde de Leffemberg 
werde über die Arbeiten der Commiſſion Bericht erſtatten. (Man 
weiß ſchon, daß dieſer Geſetzentwurf im Weſentlichen auf Folgendes 
hinausläuft: Alle Preßvergehen find den Zuchtpolizeigerichten über⸗ 


wieſen, mit Ausnahme der „Aufreizung zu Haß und Verachtung gegen 


die Regierung“, welche auch ferner den Geſchworenen unterworfen 
bleiben. Bei Beleidigungen gegen fremde Regierungen, welche diplo⸗ 
matiſche Schwierigkeiten hervorrufen können, ſteht der Regierung 
das Recht zu, das Journal auf höchſtens zwei Jahre zu ſuspen⸗ 
diren). — Der Nachfolger Magne's iſt, wie angedeutet, noch 
nicht ernannt, und man glaubt jetzt, daß er nicht vor Beendigung 
der conſtitutionellen Debatten vom nächſten Monat, welche das Loos 
des geſammten Cabinets in Frage ſtellen können, ernannt werden wird. 
Dieſe Debatte wird wahrſcheinlich zwei bis drei Tage dauern. Es 
find ſchon 16 Redner gegen das Septennatsproject der Commiſſton 
eingeſchrieben, darunter mehrere der äußerſten und ſelbſt der gemäßigten 
Rechten, wie de Lorgeril, Boyer, Caſtellane. Für das Project iſt 
noch Niemand eingeſchrieben; doch ſoll de Broglie die Abſicht haben, 


in der vollſtändigen Umgeſtaltung der Kriegführung begründet. 


als einen Irrthum t 
».cipalen behauptete, daß er dem einen gar keine, dem andern zu ſpät Mit⸗ 


directen Verkehrsbeziehungen zu vereinbaren. Es wurden in dieſer 


die zahlreich Anweſenden durch 2 h 1 
des Landwehrmannes, Einquartierung, Eroberung eines franzöſiſchen Adlers, 
geimtehe des Landwehrmannes) einer komiſchen Pantomime, Schlachtmuſik, 


den Berichterſtatter de Ventavon durch eine Senſationsrede zu unter⸗ 
fügen. — Die „Debats widmen heute dem Brüſſeler Congreß einen 
langen Artikel. Im Gegenſatz zu der „Republique frangaife‘% 
und den meiſten anderen franzöfiihen Blättern erklären fie den Zweck 
und Grundgedanken des Congreſſes als duraus anerkennenswerth und 
Sie 
laſſen die Beſtimmung gelten, wonach die Verwaltungs-, Juſtiz⸗ und 
Polizeibeamten ſowie die Lehrer gehalten wären, ihr Amt in einem occu= 
pirten Lande weiter zu führen; dagegen wollen ſie nicht gelten laſſen, daß 
dem Kriegführenden das Recht zuſtände, von einer Bevölkerung, die man 
für neutral erklärt, Kriegscontributionen zu erheben. — Die Verſailler 
Blätter melden, daß in dieſer Stadt eine muſikaliſche Geſellſchaft auf: 
gelöft worden ſei, die ſich geweigert hatte, an einer Proceſſion der 
Carmeliter Theil zu nehmen. Man hat in der letzten Zeit in 
Frankreich ſtarke Dinge geſehen. Dies Stück ſcheint uns aber doch 
der Beſtätigung zu bedürfen. 
dänemark. 

Kopenhagen, 17. Juli. [Miniſter für Island.] Es iſt ein 
Miniſterium für Island errichtet und der Juſtizminiſter Klein zum 
Miniſter für Island ernannt worden. (H. N.) 

Schweden. 

Stockholm, 13. Jult: [Gripenſtedt .] Der vormalige Staats⸗ 
rath Freiherr Johann Auguſt Gripenſtedt iſt geſtern Vormittag, unge⸗ 
fähr 61 Jahre alt, verſtorben. Derſelbe war eine Reihe von Jahren 
Schwedens Finanzminiſter. 


rovinzial-Zeitung. 


* Breslau, 20. Juli. [Der Herr Oberpräſident Frhr. v. Norden⸗ 
flycht! wohnte am Freitag der Generalverſammlung des Schleſi⸗ 
ſchen Forſtvereins bei und nahm am 18. an dem Mittageſſen Theil, 
welches die Stadt Görlitz ihren Gäſten gab. Der Herr Oberpräſident brachte 
bei demſelben einen Toaſt auf die Stadt Görlitz aus. Wie der „Görl. Anz.“ 
mittheilt, leitete ihn der Redner durch eine hochpoetiſche Schilderung des 
Waldes ein, und ſagte, wie das eigentliche Weſen des Waldes die Freiheit 
ſei, ſo ſei es nicht zu verwundern, daß die Mitglieder des Vereins, die die 
Pflege des Waldes zu ihrem Lebensberuf gemacht hätten, ſich zu der Com⸗ 
mune hingezogen fühlten, die ſich ſtets durch eine begeisterte Liebe zur 
Freiheit ausgezeichnet habe. Aber nicht allein dadurch zeichne ſich Görlitz 
aus, dieſe Stadt leuchte auch hervor durch die Pflege alles deſſen, was dem 
Leben einen edlen und ſchönen Inhalt gebe, durch ihre Schulen, durch ihre 
e We Vereine, durch ihre wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften, DR 
durch ihre Gaſtfreundſchaft, und nach einer humoriſtiſchen Wendung fthlo 
der Redner mit den Worten: Sollten Sie daran BUBEN, daß wir gern zu 

hnen gekommen find, jo verſuchen Sie es nur! Winken Sie nur mit einem 
Finger und verlaſſen Sie ſich darauf, wir kommen wieder. 

— d. [Feſt⸗Commers.] Zu Ehren des aus den akademiſchen 
Lehrkreiſen ſcheidenden Geheimen Medieinalrath Prof. Dr. Lebert 
hatten Studirende der Medicin vorigen Sonnabend im feſtlichen Deco: 
rirten Saale des Hotel de Sileſie einen Commers veranſtaltet, zu 
welchem ſich etwa 250 Theilnehmer eingefunden hatten. Um 8% Uhr 
nahm der Commers, von Herrn Privatdocent Dr. Maaß geleitet, 
ſeinen Anfang. Nach Abſingung des „erſten Allgemeinen“ ergriff der 
Gefeierte das Wort und gab den Gefühlen des Dankes Ausdruck, zu⸗ 
gleich aber auch denen des Schmerzes, indem er bekundete, daß es ihm 
ſchwer falle und ſchmerzlich ſei, von Breslau, von lieben Freunden 
und ſeinem Wirkungskreiſe zu ſcheiden. Herr Medieinalrath Dr. 
Spiegelberg brachte ſodann einen Toaſt auf den Gefeierten, Herr 
Profeſſor Heidenhain hob die vielſeitigen Verdienſte des Scheiden⸗ 
den in den verſchiedenen Zweigen der Naturwiſſenſchaft hervor und 
toaſtete auf die Familie deſſelben. Herr Sanitäisrath Krocker ergriff 
im Namen der Breslauer Collegen das Wort. Herr Sanitätsrath 
Hodann, als alter Freund des Gefeierten. Die Herren Gſcheidlen 


Rund Fränkel ſprachen bezügliche Worte im Namen der Privatdocenten. 
Herr Battig, cand. med., ſprach im Namen der Kliniker. 
die vielen Beweiſe der Achtung und Werthſchätzung ſagte der Gefeierte 


Für 


ſeinen Dank und ſprach ſeine Freude aus, daß ſo viele ſeiner geweſenen 
Schüler aus der Provinz, jetzt practiſche Aerzte, herbeigeeilt ſeien, ihn 
an dieſem Tage zu begrüßen. Auch Vertreter der Naturwiſſenſchaft, 
die Herren Profeſſoren Dr. Grube, Römer und Cohn ehrten den 
Gefeierten durch ihre Anweſenheit. Ein reicher Kranz von poetiſchen 
Gaben in Poeſie und Proſa, voller Geiſt und Witz, in Form einer 
Bierzeitung gewunden, öffneten dem Humor Thor und Riegek. Bis 
nach Mitternacht blieben die Feſtgenoſſen in der heiterſten Stimmung 
beiſammen, eine angenehme Erinnerung an die froh durchlebten 
Stunden mit ſich nach Hauſe tragend. Herr Profeſſor Dr. Lebert, 


deſſen Scheiden nicht blos von Collegen und Freunden ſondern vom 
Publikum im Intereſſe der leidenden Menſchheit lebhaft bedauert wird, 


begiebt ſich von Breslau nach Berh im, Waadtlande in der Schweiz, 
um dort die Functionen eines Badearztes zu übernehmen. 


Görlitz, 18. Juli. [Verurtheilung.] Ueber den Ausgang der Un⸗ 
terſuchung gegen die beiden Inhaber und den Procuriſten der Züllichauer 


Vereinsfabrik wegen Nachahmung der Etiquetten der hieſigen C. S. Geisler⸗ 


ſchen Tuchfabrik wird der „Niederſchl. dig“ aus Züllichau Folgendes mitge⸗ 
theilt: Die Verhandlung fand am 17. d. M. vor dem königl. Kreisgericht 
in Züllichau ſtatt. Die . war auf Grund der Ausſage des Procu⸗ 
riſten der Vereinsfabrik, die Genehmigung ſeiner Grünberger Principale 
eingeholt zu haben, auch auf dieſe ausgedehnt worden. Trotzdem nun der 
angeklagte Procuriſt ſeine frühere Angabe bei der mündlichen Verhandlung 
bezeichnete und in Uebereinſtimmung mit ſeinen Prin⸗ 


theilungen über ſeine Dispoſitionen bezüglich der Etiquetten gemacht habe, 
erfolgte doch die Verurtheilung aller Angeklagten. Ueber den Antrag der 
Staatsanwaltſchaft hinausgehend, erkannte der Gerichtshof gegen den Com⸗ 
merzienrath Friedrich Förster und den Kaufmann Auguſt Förſter auf je 
500 Thlr. Geld⸗ event. 3 Monat 14 Tage Gefängnißſtrafe, und dem An⸗ 
trage des Staatsanwalts gemäß gegen den Kaufmann . in Leip⸗ 
zig und den Procuriſten Fiese in Züllichau auf je 100 Thlr. Geld⸗ event. 
4 Wochen Gefängnißſtrafe, und endlich gegen den Fabrik⸗Director Koch und 
den Lehrling Schulg in Züllichau auf je 50 Thlr. event. 14 Tage Gefängniß. 


‚5 Hirſchberg, 18. Yu [Eifenbahn : Verbands = Conferen;. 
Die heut geſchloſſenen Verhandlungen der im Hotel gern preußiſchen Hofe‘ 
ierſelbſt don den Vertretern der deutſchen und öſterreichiſch⸗ungarſſchen 
Eiſenbahnverwaltungen abgehaltenen Conferenzen gipfelten geſtern und wie 
in dem Zwecke, neue directe Tarife zwiſchen Deutſchland und Ungarn, ſowie 
eine Erweiterung der zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich bereits 7 . 
N \ eziehung 
befriedigende Reſultate erzielt. Speciellere Punkte betrafen u. a. auch die 
b Bi „ nach dem Syſtem Mann's für die Züge zwiſchen 
erlin un ien. 


— — — ͤ ͤ — 

„ Wohlau, 17. Juli. [Berihienenes. „Die Nachricht von dem 

ſchändlichen, Gott Lob vereitelten Attentat in Kiſſingen bat auch 155 die 
wärmſte patriotiſche Theilnahme, namentlich in dem geſtern von der 


ieſigen 
Unteroffizier⸗Reſſource veranſtalteten Gartenfeſte in dem Hielſcher'ſchen Ca: 


Lu 


bliſſement gefunden. Die gut beſetzte Militärkapelle unter der trefflichen 
Leitung des Stabshorniſten 


Prott concertirte von 5 Uhr Nachmittags und 
trug der Militär⸗Geſangverein dazwiſchen ſehr ansprechende patriotiſche Lieder 
vor. Abends war der Garten 1 änzend erleuchtet und wurden zum Schluß 

orführung von 4 lebenden Bildern (Abſchied 


apfenſtreich und einem Brillant⸗Feuerwerk angenehm überraſcht. Allge⸗ 
meine Heiterkeit vereinigte die Mitglieder wie die zahlreich eln a aus 
allen Ständen bis Mitternacht, wo noch die Wacht am Rhein geſungen 
wurde — und gebührt der Geſellſchaft, wie dem kein Opfer ſcheuenden Gaſt⸗ 


witthe Hielſcher, der größte Dank für ſolch hier noch nicht dageweſenes Feſt⸗ 


NE ae . .. .. . 


Garten veranſtaltet, an welchem ebenfalls die oben genannte 
concertirte und ein Feuerwerk zum Schluß abgebrannt wurde. Leider herrſcht 
bier große Dürre, da kein erſehnter Regen die lechzenden ey erquickt — 
und obgleich die Kornernte die Zufriedenheit der Landbewohner verdient, fo 
ſchwindet doch die Hoffnung auf eine gute Kartoffelernte immer mehr, jo 
glänzend auch dafür die Ausſicht war. Daſſelbe gilt auch von dem Som⸗ 
mergetreide und wird der Futtermangel immer drückender. 


* Leuthen, 16. Juli. [Der n im Kreiſe Neu⸗ 
markt] hielt hier feine XXIII. Sitzung ab, die indeß nur ſchwach beſucht 
war. Nach Aufnahme zweier neuen Mitglieder erfolgten ſtatiſtiſche Erbebun⸗ 
gen über die Anzahl der Bienenſtöcke der einzelnen Mitglieder, es ſtellte ſich 
dabei heraus, daß Buchhalter Albrecht in Groß⸗Peterwitz 60 Stöcke, Groſ⸗ 
ſer in Körnitz 38, Breuer in Maltſch 30, Bürgermeiſter Kaiſer in Ko⸗ 
ſtenblut 30, der Vorſitzende 28, der Schriftführer 26, der größte Theil der 
85 Vereinsmitglieder 1—20 Bienenſtöcke beſitzen. Die meiften Vereinsmit⸗ 
lieder hatten eine beſtimmte Anzeige nicht gemacht, jedenfalls aber reprä⸗ 
entirt der Verein eine reſpectable Anzahl von Bienenſtöcken. — Hierauf 
wurde der von mehreren Seiten in der „Bienenzeitung, jo warm empfohlene 
Bogenſtülper von Grevenhorſt in Braunſchweig welden der Vereinsſchrift⸗ 
führer halte kommen laſſen, vorgezeigt. Abgeſehen von ſeinem ziemlich 12 — 
Preiſe, 3 Thlr. 22 Sgr. incl. Fracht, wurde derſelbe in ſeiner eigenthümlichen 
Rähmchenconſtruction und bezüglich der unbedingt ſchweren Behandlung, 
wenn er ganz oder auch nur theilweiſe beſetzt iſt, für weniger practiſch aner⸗ 
kannt, als ihm Werth beigemeſſen wird. Der Vorſitzende meinte, wenn man 
Königinnen und kleine Völker überwintern will, dann dürfte er ſich vielleicht 
empfehlen; für unſere ſchleſiſchen Verhältniſſe wird er nicht auf allgemeine 
Einführung rechnen dürfen; da Helle. die Dzierzonſchen Kaſtenſtöcke, Ein⸗ wie 
Mebrbeuten, ganz andere Vortheile. Uebrigens erklärte Hr. Breuer aus 
Maltſch, ſolche Bogenſtülper anfertigen zu wollen. Der Vorſitzende will mit 
demſelben aber d erſuche machen und warde dieſe Bienenwohnung als 
Vereinseigenthum erworben. Behufs der projectirten Verlooſung waren zwölf 
Stück Wabenzangen und zwölf Stück „der practiſche Imker“ angekauft wor⸗ 
den, die nun 12 glücklichen Gewinnern zufielen. — Zum Schluß der Sitzung 
wurde bemerkt, daß dort, wo im Juni reiche Tracht vorhanden war, von den 
Bienen die nöthigen Wintervorräthe geſammelt ſein würden, im entgegenge⸗ 
ſetzten Falle müßte wiederum und zwar Ende Auguſt und Anfang September 
gefüttert werden. Da Honig zu theuer iſt, thue man gut, wenn man aufge⸗ 
kochten Zucker dazu verwende. Es werden gewöhnlich 2 Pfund auf 3 Liter 
flüſſiges Futter gerechnet. 


Oels, 18. Juli. [Oekonomiſch⸗patriotiſcher Verein im Kreiſe 
Oels.] Das gemeinnützige Wirken des ökonomiſch⸗patriotiſchen Vereins, 
welcher zur Feier ſeines 40jährigen Beſtehens eine Thierſchau verbunden mit 
einer Maſchinen⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung und einer Ausſtellung von Er⸗ 
eugniſſen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft und des Gartenbaues veranſtaltet 
batte, wird im hieſigen Kreiſe immer mehr erkannt. Dies zu erwähnen iſt 
um ſo mehr Pflicht einer gewiſſenhaften Berichterſtattung, da die Erkenntniß 
von den Beitrebungen des Vereins früher nicht überall Eingang gefunden, 
und ſelbſt der Name des Vereins kürzlich in einer . chaftlichen Zei⸗ 
tung Gegenſtand wohlfeilen Spottes geworden iR Mit Aufbietung aller 
grote iſt es dem Vorſitzenden Freiherrn von Keſſel⸗Zeutſch auf Raake mög⸗ 
lich geworden, beinahe 1000 Thlr. auf Ehrenpreiſe, Medaillen, Fahnen 
u. ſ. w. lediglich aus Mitteln des Vereins ausgeben zu können, was gewiß 
für die Leiſtungen des Vereins ſpricht. Wenn nun bei der Ausſtellung das 
Beſtreben obgewaltet hat, nicht die Landwirthſchaft allein mit Preiſen zu be⸗ 
denken, vielmehr durch Heranziehung der Schweſtervereine, Gewerbe ꝛc. tüch⸗ 
tige Leiſtungen auszuzeichnen, gleichviel, auf welchem Gebiete der Arbeit fie 
zu finden ſeien, ſo dürfte der Beiname patriotiſch, welchen der Verein 
führt, ſeine wahre Erklärung gefunden haben. Er will im Vereinsleben 
ſeine patriotiſche Pflicht darin erkennen, in Eintracht und Freundſchaft mit 
den anderen Vereinen zu wirken. Sollte es nicht wünſchenswerth erſcheinen, 
eine Centralpereinigung aller beim Thierſchaufeſte vertretenen Branchen für 
immer herbeizuführen? Es würde damit ein bedeutendes Mittel zur Hebung 
der Intelligenz im Kreiſe gewonnen ſein. Eine Centraliſation bei 
mindeſtens jährlich einmaliger Sitzung aller 5 um über 
die wichtigſten eier ee zu verhandeln, dürfte das Gefühl der Zu⸗ 


vergnügen. Auch der d e wee den e a ein . 


ſammengehörigkeit der Intere en mehr und mehr befeſtigen, und das rege Leben 
der Vereine durch die Ausſtellungen, die alle zwei Jahre ſtattfinden müßten, 
ſichern. Der Verein ſucht ſeine patriotiſche Pflicht neben dem 


Wahlſpruch „Arbeit und . fördert die Nationalſtärke“, in 
jeder Weiſe zu bethätigen ſucht. 


* Dppeln, 18. Juli. [Ferien.] Mit dem heutigen Tage begannen an 
der hieſigen Königl. kath. Praparandenanſtalt die großen Ferien, deren Dauer 
auf fünf Wochen feſtgeſetzt iſt. Nach Beendigung der Ferien — im Monat 
September — erfolgt die Aufnahme des zweiten Curſus, und wird der Ter⸗ 


min zur Prüfung reſp. Aufnahme bekannt gemacht. Nur ſolche Schüler, W 


welche zwei Jahre in der Anſtalt zu bleiben gedenken, werden in dieſelbe 
aufgenommen. Der Unterricht iſt gratis; außerdem erhalten fleißige und 
brave Schüler eine Unterſtützung bis 30 Thlr. jährlich. — Die Eröffnung 
des hieſigen Seminars ſteht in nächſter Zeit bevor. 


Beuthen, 19. Juli. [Gluckwunſch⸗Adreſſe an den Fürſten Bis⸗ 
marck.] Die 2 5 jetzt mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Glückwunſch⸗ 
Adreſſe aus Beuthen O.⸗S. an den Deutſchen Reichskanzler Fürſten Bis⸗ 


marck lautet: ; 
„Durchlauchtiger Fürft!” 

„Die ee Fügung, durch welche Ew. Durchlaucht dem meuchelmör⸗ 
deriſchen e eines Fanatikers entgangen ſind, veranlaßt uns, Ihnen 
unſere herzlichſten Glückwünſche darzubringen.“ 8 

„Je ſchroffer hier, an den Grenzen des a die Stellung der Par: 
teien, je leidenſchaftlicher die Erregung der Gemüther iſt, ri lebhafter 
empfinden wir das Glück, in Ihnen den Mann erhalten zu ſeben, welcher 
uns in dem großen Kampfe für Deutſchlands Ehre und Freiheit gegen ſeine 
zahlreichen und mächtigen äußeren und inneren 5 vorangeht.“ 

„Mit neuer Zuverſicht ſehen wir der Zukunft ee die fih um fo 
glüdlicher geitalten wird, je kräftiger jeßt alles be eitigt wird, was die 
gedeihliche Entwickelung unſerer Nation hemmen könnte. ; 

„Möge Sie der Himmel, der Ibnen ſeinen offenbaren Schutz verliehen 
hat, bald die frühere Kraft und Geſundheit wiederfinden laſſen und das Ihnen 
neu Pian Leben um viele Jahre verlängern. 

„Beuthen in OS., 17. Juli 1874.“ 


RE) har ne — 
O Beuthen O.⸗S., 18. Juli. [(Zur Tageschronik.] Aus Anlaß 
des gegen den Fürſten Bismarck gerichteken Attentats war von einer Anzahl 
eachteler Männer. biefiger Stadt — unter ihnen Herr Stadtverordneten⸗ 
orſteher Dr. Mannheimer — amz 16, d. Nachmittag eine Bürgerverſamm⸗ 
lung nach Trautvetter's Saal mittelſt Anſchlag an den Straßenecken zuſam⸗ 
menberufen. um eine Beglückwünſchungsadreſſe an den Fürſten zu berathen 
und abzuſenden. Außerdem 5 auf dem Rat ee in einem Magiſtrats⸗ 
büreau und eine von dritter Seite arrangirte Adreſſe bei dem Herrn Kauf⸗ 
mann Peſe, Gleiwitzer Straße 30, zur Unterſchrift aus, und werden die 
Adreſſen, welche zahlreiche Unterſchriften aus allen Ständen der hieſigen Be⸗ 
völkerung tragen, die reichsfreundliche Geſinnung Beuthens documentiren. — 
Die der Stadtcommune Beuthen gehörige Förſterei Schwarzwald ift am 16. 
d. gegen 5 Uhr Nachmittag total abgebrannt. Das Gebäude ift bei der 
. und der daſſelbe bewohnende Förſter Hanke mit ſeinen 
achen bei einer Privatgeſellſchaft verſichert. Auch in Kapf brannte am 
Sonntag, den 12. d., Vormittag ein Gehöft nieder, deſſen Inwohner leider 
nicht verſichert waren. In beiden Fällen waren die Gebäude aus der leich⸗ 
teſten Bauart — Bindwerk, Stroh⸗ und Schindeldach — zuſammengeſetzt 
und gelang es den Damnificaten nur aäußerſt ion ihren Sachen 
zu retten, zumal das Feuer bei der auch hier ſeit länger herrſchen⸗ 
den Hitze mit rapider Schnelligkeit um ſich Ge — Die Entſte⸗ 
hungsweise iſt noch nicht ermittelt; in Kapf wird böswillige Brandſtiftung 
vermuthet. — Nachdem auch der bisherige e e en des Kreiſes 


Beuthen, Herr von Wittken definitiv zum Landrath ernannt worden iſt, ſind 
nunmehr die Landrathsämter der vier ne eiſe Beuthen, Kattowitz, 
Zabrze und Tarnowitz ordnungsmäßig beſetzt. — Auf Requiſition der Bob 
zeibehörde in Leipzig wurge am Sonntag, den 12. d. in einem hieſigen Hotel 
ein junger Handlun Breifenber verhaftet, der ſich Unterſchlagungen bat zu 
Schulden kommen laſſen, die die Höhe von 1000 Thlrn. erreicht haben. — 
Am 5. d. Mts. ſind dem Reſtaurateur Tamm der Avellis'ſchen Brauerei 
(Volksgarten) aus einer nur mit einem Borlegeiäloß verſehenen Wohnſtube 
11 Rumäniſche e (5 & 400, 6 & 100) und ein Schleſi⸗ 
ſcher Boden⸗Creditſchein à 200 Thlr. 1 gewaltſame Weiſe geſtohlen worden. 
Der Geſchaͤdigte, der leider nicht einmal die Nummern der Werthpapiere an: 
zugeben vermag, hat ſich zu einer Belohnung bon 100 Thlr. für Ermittelung 
des Diebes reſp. der Papiere bereit erklärt. — Ueber den am 13. d. hier abge⸗ 
haltenen Viehmarkt, iſt, da nur oberſchleſiſche Race zum Verkauf geſtellt war, 
nicht viel lobenswerthes zu berichten. Dagegen war der am Tage darauf 
ſtattgefundene Krammarkt in außergewöhnlicher Weiſe von Käufern und 


rr 


4 0 Beitreben, | W 
dem 8 und feiner Regierung zu dienen, dadurch zu erfüllen, daß er den | W 
[2 


Verfäufern belebt, da die in hiefiger Gegend eine große Rolle spielende 
Lohnung zu gleicher Zeit traf. : 

Königshütte, 16. Juli. 
Vom ſchönſten e et fand 
des zu erbauenden Rathhauſes ſtatt. Unter Anführung der hieſigen Hütten? 
kapelle bewegte ſich der Feſtzug nach 10 Uhr von dem gegenwärtigen Magt⸗ 
ſtrats⸗Lokale aus nach dem feſtlich decorirten Bauplatze. Von den zu die 
Feſte von Auswärts eingeladenen Gäſten hatten ſich die Herren Landrat 
v. Wittken, Bürgermeiſter Küper und Dr. Mannheimer aus Beuthen, ſowie 
aus Kattowitz die Herren Bürgermeiſter Rüppel und Sanitätsrath Holze en 
gefunden. Außer der Geiſtlichkeit beider Confeſſionen, den Herren Offizieren 
des hieſigen Commandos, den Spitzen der fiscaliſchen Werke, der Eſſenbahn, 
Poſt und Hütte, des Lehrer⸗Collegiums u. ſ. w. hatten ſich den ſtädtiſchen 
Behörden noch eine bedeutende Anzahl Bürger angeſchloſſen, fo daß der et: 
zug ein recht vu genannt werden konnte. Nachdem der Grundſtein 
an Ort und Stelle gebracht, wurde von Seiten des hieſigen Männer⸗Geſang, 
vereins ein Feſtlied gelungen, nach welchem Herr Bürgermeiſter Bödcher eine 
treffliche Feſtrede hielt. ach Unterzeichnung der auf die Grundſteinleg 
bezüglichen Urkunde wurde dieſelbe, nebſt den übrigen auf unſere Stadt be 
züglichen Documenten, einem Plan der Stadt, Riſſen und Zeichnungen de 
vollendeten Rathhauſes in eine blechene Kapſel geſchloſſen, verlöthet und in 
die Höhlung des Grundſteins gelegt, der hierauf geſchloſſen und vermauen 
wurde. Herr Maurermeiſter Grötſche überreichte hierauf dem Bürgermeiſte 
Herrn Bödcher den Hammer, welcher zuerſt und nach ihm die übrigen He 
die üblichen drei Schläge machten; zum Beſchluß der Feierlichteit wurde noc 
ein zweites Lied vom hieſigen Männer⸗Geſangverein geſungen. Ein Fr 
ſtück in Wandel's Hotel, wo es nicht an Gemüthlichkeit und Heiterkeit, her 
vorgerufen durch Reden und Taoaſte, fehlte, vereinigte einen großen Theil det 
Feſtgenoſſen bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden. (Oberſchl. Gr.⸗Ztg⸗) — 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 

k. Rawic, 17. Juli. [Verſchiedenes.] Die Roggenernte hat in bie 
ſiger Gegend bereits begonnen. Sie läßt Nichts zu wünſchen übrig. Körner 
und 0 find von vorzüglicher Güte. Weniger günftig find die Ausſichten 
auf die übrigen Saaten, da dieſe noch des Regens brauchen, der in hieſigel 
Gegend ſeit faſt drei Wochen ganz ausgeblieben iſt. Die Landwirthe klagen 
über großen Futtermangel; wir haben Wieſen geſehen, die vollſtändig a 
gebrannt ſind; wenn dieſe nicht bald einen aſtiſchenden Regen bekommen, e 
it auf einen zweiten Grasſchnitt bei ihnen nicht zu rechnen. Trotz der großen 
Dürre ſtehen dagegen die Kartoffeln, namentlich auf etwas tiefer gelegen 
Feldern, vorzüglich. — Mitte vorigen Monats trat, wie alljährlich, die bier 
garniſonirende Capelle des 3. Niederſchl. Infanterie⸗Regiments Nr. 50 unt 
ihrem Capellmeiſter, dem Violin⸗Virtuoſen Herrn Walther, eine Kunſtreiſe 
nach dem Königreiche und der Provinz Sachſen an. Die Leiſtungen d 
Herrn Walther und ſeiner Capelle erfreuten ſich an allen Orten, wo fie auf 
traten, des dae Beifalls des Publikums. Vergangenen Dinstag g 
derſelbe im 5 igen Schützengarten ein ſehr zahlreich beſuchtes Concert 


[Grundſteinlegung zum Rat baus] 
eſtern die feierliche Sind 


ver⸗ 
bunden mit Feuerwerk, zum Beſten der Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe der Muſil, 
meiſter des Kaiſerlich deutſchen Heeres. — Geſtern concertirte in demſelben 
Garten die Muſik⸗Künſtler⸗Capelle der Herren Pannik und Matouf 
Sämmtlihe Piecen des gut gewählten Programmes wurden mit der größten 
Präciſion ausgeführt. — In dieſen Tagen fand in der Oberförſterei Woidnigh 
deren Waldungen tbeilweiſe an die Rawiczer Feldmark grenzen, die alljäht 
liche Forſt⸗Reviſion durch den Ober⸗Forſtmeiſter Herrn von Baillotz ſtatt. 
wir gehört haben, ſoll dieſelbe zur größten Zufriedenheit des Herrn Reviſon 
ausgefallen fein. Leider klagen die Herrn Förſter über einen Feind DM 
Bäume, der ihnen viel zu ſchaffen macht. Es iſt dies die Raupe der ichten 
Blattwespe — Tenthredo pini. Wie vor zwei Jahren, ſo tritt ſie and 
dies Jahr hier in großer Menge auf und richtet durch ihren Navelitd 
namentlich auf dem Unterholze großen Schaden an. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts “ 


Sternwarte zu Breslau. 

Juli 18. 19. Nachm. 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei oOo. 334,43 334,01 334,49 
Luftwärmem + 1802 + 15°%,1 + 10%9 
Dune en 91 . 11 u! 70 * 

zttigung p p v 

Dr er NO. 1 NO. 1 NW. 1 
etter 2 beiter. heiter. heiter. 
Warme der Oder n 6 Uhr Morgens + 18',1. 

Suli 19. 2 U. ds. 10 U. rg. 6 U. 
Luftdruck bei 0° 1 332% 94 332" 44 
Luftwärme + 18% 16% 1275 
Dunſtdruck e e 2.46 2 67 2 179 
Dunjtfättigung - E 33 pCt. 49 pCt. 

ee erg 25 W. 1 N. ol 
Wetter ee heiter. heiter. heiter. f 
Märme der Oder ee 6 Uhr Morgens + 18%. 


222. Re BE B. 
Breslau, 20. Juli. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 22 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
— — —— j¶ 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


C. Wien, 17. Juli. [Börſen⸗Wochenhericht.] Seit Abſendung 
meines letzten Berichtes hat ſich die Hauſſe der Börſe in einem ſolchen Gra 
bemächtigt, daß man ſich fragen muß, ob denn wirklich die Rückwirkung der 
Kriſe auf unſeren geſammten wirthſchaftlichen Organismus als befeitigt 
betrachten iſt. Von der Beantwortung dieſer Frage hängt es ab, ob | 
die gegenwärtige Bewegung als eine Epiſode oder als eine Dauer verſpre⸗ 
chende Nehme Aufl zu beurtheilen hat. 

Ich nehme Anſtand, die erſtere Frage unbedingt zu bejahen und ich würde 
Folgerichtig zu der Conſequenz gelangen müſſen, mid als einen Gegner d 
gegenwärtigen Bewegung zu erklären; doch hindern mich zwei Momente, di 
rückbaltlos zu thun; das eine derſelben liegt in der immer klarer hervor 
tretenden Erkenntniß, daß die wirthſchaftliche Kriſis, fo tief fie geift, doch n 
höchſt reſpectable Vermögensbeſtände intakt gelaſſen hat, welche nach und 
nach in Action treten; das andere in der don früheren Vorgängen weſentlich 
verſchiedenen Art der Börſenbewgung ſelbſt. 8 

In der That zeigen ſich jetzt 9 bevor noch die Ernte eingeheimſt iſt 
Symptome einer großen Kaufkraft. Der Umlauf der Salinenſcheine nim 
nur ſehr langſam ab, die e e der Banken erhalten ſich a be 
trächtlicher Höhe; die Sparkaſſen erhalten fortwährend neue Geldzuflüſſe! 
dabei ſind, allen Berichten zufolge, die Din te der Waarenbranche in ZW 
nahme begriffen, und dennoch finden große Effectenkäufe ſtatt, welche mit 
baarem Gelde beglichen werden. Der Abſatz der Rente geht nicht blos nach 
Außen, ſondern auch für lokalen Bedarf flott vor fi; die effectiven Kü 
von Pfandbriefen nehmen ganz bedeutende Dimenſionen an, gute Induſtrie 
werthe find fortwährend für Anlagszwecke geſucht und die Kaufe von Eifel 
bahnactien jüngerer Emiſſion, welche für Speculationszwecke erfolgen, we 
großentheils ohne Inanſpruchnahme des Reports mit baarem Gelde ef 
tuirt. Dieſe Thatſachen beweiſen das Vorhandenſein großer Kapit iel, 
welche durch die eee vom Markte verſcheucht, aber nicht 
nichtet werden konnten; die Erntenachrichten haben einen Theil dieſer Kapitalien 
wieder mobil gemacht und die Beobachtung deſſen hat die Börſe electric. 
Das raſche Steigen vieler Courſe ift aber nicht durch das Stattfinden ungemeſſen 
Käufe zu erklären; im Gegentheile ſtehen die ‚Sch Coursavancen zur DAR, 


der per Saldo zur Abſendung gelangenden ecten außer allem Verba. 
niß; die Wirkung, welche durch verhältnißmäßig beſcheidene Käufe auf de 
Courſe geübt wird, kann nur dadurch erklärt werden, daß eben der gan iche 
Mangel von Käufern und die Operation einer jedes Ziel überſchießenden 
Contremine die Courſe auf ein weit unter dem reelen Werthe der Effect 
ſtehendes Niveau gedrückt hatte. Das Capitel vom reelen Werthe aber haut 
ich im Auge, als ich vorhin ſagte, daß die Art der Böſebewegung weſe 
verſchieden von derjenigen iſt, welche vor Eintritt der Kriſe gang und ea, 
war. Ich bin mir vollkommen bewußt, welchen Schwierigkeiten es unter leg 
den reelen Werth eines Effectes zu beſtimmen; aber darin eben liegt abt, 
Unterſchied zwiſchen jetzt und früber, daß man jetzt ſich wenigſtens ben 
die Anhaltspunkte für eine Taxirung zu finden, während früher die nien 
ration eines Conſortiums, wohl auch eines einzelnen großen Specula eine 
einzig und allein ausſchlaggebend war, um die Menge zum Anſchluß an erſte 
oft auf deren Täuſchung berechnete Bewegung zu veranlaſſen. ef e⸗ 
ffectenkategorie, vor welcher die Contremine Halt machte, weil der 7 Air 
ſunkene- Cours neue und kräftige Käufer auf den Markt rief, waren DIE daß 
duſtriewerthe mit Ausſchluß der Baubank⸗Actien. Als man inne warßt zen, 6 
es denn doch noch möglich ſei, der Contremine überhaupt ein Paroli zu bung 
begann man die Eiſebahnactien zu cultiviren; die erſten in dieſer tes 
gemachten Verſuche riefen Reaction hervor; da traten die ir ſand die Um | 
nachrichten mit einer größeren Beſtimmtheit auf und die Börſe fand eſiter 
terſtützung ausländiſchen Capitals; die Oppoſition der r He ſchien 
von Eiſenbahn⸗Actien gegen gewiſſe Vorgänge bei einzelnen Bahnen 


einen Moment lang eine neue Störung bewirken zu können; doch wurde ſte] 1. Producte mit 12 Thlr. beyahlt; die Berichte Aber den Stand der Rüben] ſowobl geftreift, punktirt und faconitrt als glatt, gingen fehr gut, Ahnfiher 7 
überwunden danch die immer Anftiger Den Details 15 Sate la nun Ganzen dürfte eine Durchſchnittsernte zu erwarten] wei R 45 und gut 8 ne ie ob⸗ 
„Berichte; nunmehr gi die Speculation auf die Actien der Asch Raffinirte Zuckern ſind Pirat und Preiſe ½ Thlr. höher, Lieferungs⸗ waltenden Preiſe waren ſowohl der Zeit und den Geldverhältniſſen ange⸗ 
e 


wi nen, welche durch die Belebung des Handels in erſter Linie ge⸗ e wurden bereits bis Monat September hinaus gemacht, loco Vor: meſſen und die ſchönen, jetzt in Anwendung gebrachten Anilinfarben ani⸗ 
a es ſind dies die ee Banken, deren eigentliche Baſis]räthe bleiben knapp. mirten 8 großer Kaufluſt. Decken, karrirt, glatt und l in % %, 
a in der Cultivirung des durch den Cerealienhandel bedingten Geldverkehrs = ½ groß gingen nicht fo beſonders als man gehofft, wobei jedenfalls 
elegen ist. Als die Dinge einmal ſo weit gediehen waren, lichteten ſich die Berliner Börse vom 18. Juli 1874. das vorwaltend heiße Wetter als ſtörender Factor das Seinige dazu beitrug. 


N chaaren jener Contremine, welche nicht mit den entſtandenen Schäden, ſon⸗ 


ern mit der allgemeinen Entmuthigung gerechnet hatte; es entwickelte ſich 7 I- Course. Eisenbahn- Stamm- Aoties, acken in reinwollener Qualität gingen nur mangelhaft, da die halbwollene N 
wieder eine Hauſſeepartei und die 1 Erfolge derſelben führten Maſſen e Er 143 ba Divid. prof 1872 | 1973 ZL aare bei einem großen Theile des Publicums größeren Anklang gefun⸗ 15 
von Ueberlaufern um fo leichter auf ihre Seite, als die — Schwäche A = 9 u - 1 — 3 2 1 5 Hi pr den und auch wegen des billigeren Preiſes vorgezogen wird. Reinwollenre 
einiger Matadore der Contremine ſchon bei dem erſten energiſchen Auftreten] Paunks M. 100 Pl 2 M. 3 —_ Berta. Anhalt. . 17 ſis 4 fi48½ d e Hemden⸗Flanelle und Geſundheits⸗Jacken find der Jahreszeit an? 

er Hauſſeepartei offenkundig geworden war. Leipzig 109 Thlr. 8 T. 4 8 do. Dresden ..| 5 5 s | 61, dr gemeſſen I Lager geweſen, in Folge deſſen von Seiten der Confec⸗ 

o ſtehen heute die Dinge. Das Capital kauft Anlagepapiere, betheiligt 8 * .. a” 2 — bz n 12 * = 1 . tionäre viele Aufträge gegeben wurden, welche Stoffe ſchon während der 
Ni ‚aber — 7 8 an Seen nich n Far Potarsburglü0SR.| 3 M. % 93%, bz Bar ıNarabahn Kur el 716 ‚16% des Sommer: und Herbitmonate verarbeitet werden müſſen. Jul ius Kornid. 4 
ereits auf einen erweiterten Kreis von Effecten, geht aber immer noch] Warschau 90 SR. 8 T. 5½ 94%, bz Berl.-Potod. Magd. 8 4 (4 102% 526 0 5. ien Sc de ee { { 

borfichtig zu Werke, denn fie engagirt ſich nur in beſcheidenen Dimenfionen, | "ion 25 . 24 5 5 1 5 Böbun. Wosthahu. * 18 * 5 44 b ien ound ae e der Geſgafts eh 1 . br 
talenlirt den Werth der in Speculation 3 5 Effecten und iſt beſtrebt, . — ese Freib. . 1 4 |1924, ba theil, die Lage ift noch troſtloſer geworden. Die Lohnfrage iſt nach wie vor 

immer wieder durch Realiſtrungen zu entlasten. Der Report wird eben Fonds- und Geld-Course,. C der Stein des Anſtoßes; Arbeitgeber und Arbeiter lagen die ganze Zeit über 1 
owohl wegen der Zurückhaltung der Speculation, als wegen der noch vor⸗ „ e Cöln-Minden . % 85 4 128% be ee n er eienener chatten: 25 277 

x N v0? Freiw, Staate 5 do. neue 5 8 5 108% 6 im Streite, und wenn ein Strike in einem Fabrikdiſtricte durch Erſchöpfung 

andenen Scheu des Kapitels in enge Grenzen gebannt. Momentan alſo eee urbar. Bisonb.|6 |6 16 | — — beendigt war, brach er in einem andern, durch eine Lohnreduction probocirt, 
cheint mir die Situation nicht eben eine gefahrdrohende zu fein. 40. Ales 4 1000 bzB nen a 5% Sa * dz wieder aus. Leider können wir auch jetzt noch nicht das Ende dieſer un? 

** Stettin, 18. Juli. [Marktbericht Im Waarenhandel fanden | Staata-Schuläscheine ans] DM 0 Halie-Soran-Gub.| 0 2 f 131% dus | jeligen Zustande melden, aber es ſcheint doch, obwohl in Wales und Süd 
nur in Baumöl, Schweineſchmalz, Speck und Heringen bemerkenswerthe Um: | Herman Stadt-Oblig...|4 1025 5 IE 5 s 224 b Dorkſbire der Kampf auf s Neue augzubrechen droht, nahe bevor zu ſtehen, 3 
ſätze ſtatt, in den übrigen Artikeln war das Geſchäft belanglos und ift auch 3 (Berliner. 4½ 102 ba Kronpr.Rudolphb.| 6 5 6 70% be da die Arbeiter, oder vielmehr ihre Führer, ſelber zu der Einſicht gekommen g 
der Verſandt ſchwach geweſen. = Bommersche 5 1 4, = Ludwigsh.-Bexb. 11 9 4 184% be zu ſein ſcheinen, daß ſie den Verkaufspreis des Eiſens nicht regeln können, 1 

Petroleum. Die amerikaniſchen Märkte, welche Anfangs matt waren, 4 Schlesische. 3% 8614 @ — — 9% 23 101 — und daß, wenn ſie ihn durch ungebührliche Lohnforderungen zu hoch halten, 2 
aben ſich wieder befeſtigt und find auch die Preife in Bremen eine Kleinig⸗ 2 Kur- u. Neumärk4 | 96%, ba Masdeb Leipzig 14 114 4 125612 ba fie die ganze Eiſen⸗ und Kohlen⸗Induſtrie, von der fie abhängen, ſelber 

eit höher gegangen. Hier it das Geſchäft in dieſer Woche ſehr ſchwach ge] 3 Pommersche 448 Es do. Lit. B. 4 4 (4 19% bee tödten. Die große Geſchäftsſtille, die als Rückſchlag auf die übertriebene 4 
weſen und die Stimmung war gedrückt, bei Schluß zeigte ſich eine Veflerung | 2) Peeusstebe . 4 39 8 Moinz-Ludwiren. 40 f 100% R Productionswuth der letzten Jahre überall herrihte, machte es den Hütten: 
und fand namentlich der Herbſttermin Beachtung. Loco 3%, % Thlr. bes | 3) westtäl. u. Rhein, 4 89 f. Oberschl. A. C. B. 13% 13% 3% 101% be f meiſtern möglich, ihre Forderungen gegen die Arbeiter durch Standhaftigkeit 
Null 3% Thlr. Br., September⸗October 3%, % Thlr. bez. u. Gd., 3% 3 N Sn 2 > do. B. 13% 115% 3½/146 % bz durchzuſetzen, da ſie bei den erzſelbaren Preiſen doch keinen Vortheil gehabt 2 

dlr. Br., October⸗November 3%, Thlr. bezahlt u. Br., November⸗December g ehe Pram. Anl. 4 11 K Gestern . 1. 10 % 4 51.18 de hätten; die Verminderung der Production, die dadurch nicht nur in England, 
4 Thlr. Br. ö 4 5 Balerleche 4% Anlelae d 1160 B Oest. Noräwentb.. | 6 1:5... 6 1997 b ſondern in allen Eiſen erzeugenden Ländern eingetreten iſt, hat die Vorräthe 

Kaffee. Der Artikel blieb auch in der verfloſſenen Woche unverändert] Oin-Mind-Pramiensch 3 101% ban Oester. südl. 5. B. 4 4 8475 jo erſchöpft, daß eine Ergänzung derſelben demnächſt zur Nothwendigkeit 
ſeſt. Notirungen: Ceylon, Plantagen 12—12% Sgr., Java, braun 13—13% r . ee ar. jo - ‚EB 5 werden dürfte; ſo troſtlos die Lage unſerer Branche alſo auch noch iſt, ſo 
Sgr., gelb bis fein gelb 114 —12 Sgr., blank 11—11 Sgr., grün] nadische 38 Fi-Loose 9 Reichenberg-Pard| 414. 4 4% 67% 6 ſcheint doch ein Wendepunkt nunmehr eintreten zu wollen, und unter dem 
104 —10% Sgr., Cochin und Telliſherrg 10—10% Sgr., Rio, gut ord.] Braunschw. Främ.-Anl. B Rheinische Fr 9° 14 134% ba Einfluß eines bequemen und reichlichen Geldmarktes, ſowie glänzender Ernte⸗ 
94 —9½ Sgr., reell ord. 871 —9 Sgr., ord. bis gering ord. 84 —8 Sgr.] Oldenburger Loose 40% B Rhein-Nahe-Balın) 0, % 4 23 Dz@ ausſichten in allen Ländern, gehen wir jetzt hoffentlich beſſeren Zeiten entgegen. 
F Be 5 5 Te ene Blsenbkal ans +18 <71E, AUT DB Die Gef mmt-Gifenausfuhr Englands ſtellte ſich in den erſten ſechs Monaten 
anſito. . „ | Louisd’or 110% ba Dollars — — SchweizWestbhm.| 4% fi, , 20% ben ie Geſammt⸗Ei wann 1874 

Reis. Am Platze kamen bemerkenswerthe Umſätze nicht vor und notiren] Sovereigns— — |Frmä.Bkn, 99% 0 | Stargard-Posener.| 4 4% 4% 101% 6 2 1873 874 
wir unverändert: Java Tafel: 10 —11½ Thlr., Rangoon 5% —5% Thlr. ,] Napoleoasb. 12 bz Oest. Bkn. aM bz | Thüringer. ....| 9 760 412% dr auf . snereiie Tons 1,532,067 Tons 1,171,720 
do. Tafel- 66%, Thlr., Arracan 557 Thlr., Vorlauf und Tafel⸗ Ir peria 5.16 & as. Bin, 9%, de] Warschau-Wion ‚10 11 e pas im Werthe von . ftr. 19,167,086 Site. 15,785,842 
54—6% Thlr., Bruchreis 47.—5 Thlr. tranſito. 2 U Otheken-Certifioate Eisenbann - Stamm -Prloritäts -Aotien, Wie ſehr das Geſchäft nach Deutſchland, das uns doch am meiſten am 

Hering. Nach guter Qualität hält die Frage lebhaft an und feinfter yP ee Borlin-Görlitzer „5,5 8 (101% de Herzen ſiegt, ins Stocken gekommen iſt, wird daraus hervorgehen, daß wenn 
Sid wurde mit 25%, 26 und 27 Thlr. verftenert bezahlt, etwas geringerer | Schles-Bodener-Pnäbr. 4 | 05 8 — - 1:0... |b43 be wir Holland dazu rechnen, das am Ende doch nur als Tranſitplatz anzuſehen 

6, 18, 22, 23 Thlr. bezahlt. Von neuem Oſtküſtenhering hatten wir die] kündbr, Oent-Bod.- Or. 4½ 100% B Halle-Sorau-Gub. 0 0 6 584 8 ift, in dem erſten Semeſter dieſes Jahres nur 181,458 Tons gegen 447,269 4 
erſten kleinen Zufuhren von 27 To. ungeſtempelten Full und 18 To. kleinen] Unkünd. do, (1872 N 107 ba Hannover-Altenb. 5 5 5 11 80 Tons in der gleichen Periode vorigen Jahres dorthin exportirt wurden. Für 
Schotten, welche ſofort erſtere mit 15 Thlr. trani. und letztere mit 11 Thlr. 4. Wend 4 (4,00 % b %% b Kerklech. Posener 0 10 E L Schienen iſt, der Ausfall beſonders auffällig, denn die Affen ftellen ih 
tranſ. begeben wurden. Alter Fullbrand räumt ſich ganz auf, bezahlt wurde] unk m.arr.Ba.-Cra-B.|5 |102%, bz  |Magdeb.-Halberst,; 344 | 3% [31%] 77 bB dafür auf 12,301 Tons gegen 32,616 Tons, während für Rußland ein um⸗ 
dafür 14—14½ Thlr. tranf., neuer Lieferung auf gut beachtet und Septhr.⸗] do. Ul. Em. 40. 104 520 do. dab 0. 5 5 5 [102% ds gekehrtes Verhältniß ſich erweiſt, denn da ſtehen die Zahlen 74,460 gegen 
October iſt mit 12 A Thlr. tranf. gehandelt. Vorjähriger mixed 11% Thlr. ner dr Nord.. C. f 5 | ma b. nd 0 f. 124 b 147,780 Tons im vorigen Jabre- 
und Ihlen 11 T kr. tranſ. zu notiren. Von Norwegiſchem Hering hatten] Pon. Hypoth.-Briefe| 8 104 Rechte 0.-U.-Bahn 6 6% 15 118 526 Wien, 18. Juli [Wochenauswelz der geſam enaußsweis der geſammten lombardiſchen 
.:.. . pam 2, Ka 8. Jul 1200887 Al, gegen 1,15,149 Sl. de 

elcher vom ord der Schiffe mi — r. iran]. ufer fand. r 0 25 05 1033 ———l_ t den M des Vorj 8, mithin Wochen⸗Mindereinnahme 121,158 
alten Fedde un wurde bezahlt: Kaufmanns 848 Thlr., groß mittel do 4 .de 13593 ben 7 He industrie Papiere, Fl. Pisberige Mindeten nan fe 1. under 208,90 Fl. 5 ; 

Sed Thlr. und mittel 6—7 Thlr. tranſ., Chriſtiania bedang 6% Thlr. tr., 5 = 8 Allg. Deut Hand. G 92 0 4 14% @ — nn ng 
Sloehering 9% Thlr. tranf. gefordert. 3 i do. Ayp. Erd-Ffndb-J6½ 69 bag Berliner Bank, 4 4 753. 6 Buftizminifterial-Blatt.] (Perſonal⸗Veränderungen.] Der Appel: 
Pied 9 Neuer Fiſch war eee e W ie a bee ae Ver. 0% 25 4 sale 8 lationsgerichts Director Freus berg in l geſtorben. — Re Kreise 
eder feſter, ältere „abrgänge find hier ſehr knapp, er 25 Thlr. hr lie] 6 8 Borl.Handels-Ges. 1% 6% 4 1124. 6 erichts⸗Rath Koch in Conitz, der Kreisgerichts⸗Rath Steiner in Oels, der 
en eee eee F , , arte Oh m Map 
%%% Daten 8 A—LMÜiÜÄ U mit ii an Baß Kreisperiit Dips, mit der Guncion bei vn Gerichts: Comm. 
ſchöne, heiße, fonnige Tage, ganz für die Erntearbeiten paſſend, die denn cn papierzenie 4 64% bag o 85 in Fredeburg, verſetzt. — Zu Kreisrichtern find ernannt: der Gerichts⸗ 
ER) ; ie ns j 5 ä ſeſſor Wilhelmy bei dem Kreisgericht in Altenkirchen, und der Geriht® 
Proh ” Sieh Rn ae ee lem ir 1 ae 5 Wien . ren 2 8920 n 9271 & Aſſeſſor Kelch bei dem Kreisgericht in Flatow, mit der Function bei den 
— 0 nichts. gen und Gerste, gebande do. Credit Loose .. — 10 8 Brosl-Maklerbank 0 ä-o. |4 | 19% 6 Gerichts⸗Commiſſionen in Zempelburg. — Der Gerichts⸗Aſſeſſor Shentit 
Das Getreidegeſchaft im Allgemeinen verharrte in großer Beſchränktheit, de kran. l. V big 10 f ba Br recen 8 4 00 8 zum Staatsanwaltsgehulſen bei der Staatsanwaltſchaft des Kreisgerichts in 4 
weil nur der mötbigfte Bedarf gekauft wurde, und Jeder erſt abwarten wollte, | 40. „ do. Pi 3 150% bs Bresi. Weckslerb. 4 70 8 Schubin ernaunt. Der Kreisrichter Litthauer zu Lobau in Weſtyr ist zum 
wie vie neue Ernte ausfallen und welchen Einfluß fie auf die Preiſe aus-] zu, Pal Scherz. 081% | 86% beg eee ee 9 ker Ape aten e and een ge 17 er. 75 
üben würde. Wir notiren heute: Peln. Pfandbr. III. Em. A 81 @ eld. land- io 4 4 | 14% bad epartement des Apellationsgerichts in Poſen, mit Anweiſung ſeines Wohn 
; inell 80— g \ Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 | 68% B Bx. 16 ſitzes in Schrimm, ernannt. Der Advocat und Notar Stolze in Leer iſt 
EN 3 eie 8 moch ae Al der 1000 Kilo dae. 0. date spre | Danziforpriv.Bk| 77 75 1 geſtorben. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor von der Reck iſt behufs ſeines Uebertritts 
Geste nech Beihaffenheit 66-76 Zhlr. für 1000 Mile: 4. eee | 00% eee Pan ent? e, f ie g | in ben e n ne l een be ag a 
afer ed Tolr. für 1000 Kilo gute Waare ſchlank verkäuflich. Frausösische Rente s | = — Dewsche Bank , 4 4 % c dienste ertbeilt. Zu Aſſeſſoren find ernannt: der Referendarius Kelch im Be⸗ 
ülſenfrüchte und Futterkörner nur noch in ſehr geringen Quanti⸗ fal. neue ee 90% bEB | DeutscheUnionsb-| 9, 1 480% @ zirk des Kammergerichts, der Refeeendarius Roedlinger, und der Refe- 
täten vorräthig. gering F u. ..6 | 0A.B Dise-Com-A.. - Ar * j4 165% bs 7 15 J im eye 5 e e e en der 
Spiritushandel zeigt in di i Rumänische Anleihe 8 | — — 15 — eferendarius Jan enſch im Bezirk des Appellationsgeri zu Naumburg, A 
ſchließen Bee mit einem Vodgang dan ca, J. len gegen die a de Fürkisehe ass | GwbSchusterue. 10 |0 4 | 08320 der Referendarius Kauffmann, der Referendarius Dr. Levy, der Neferenda . 
jablten Preise. Das Geſchäft bewegte ſich in Ain ne Grenzen, da nur . LE Send Bord 15 4% f a © rius Neitſch, und der 2 Stock im Bezirk des Appellationgerichts 
1 bg de gr] 2277 e. ‚garten ee 1 5 Finnische 10 Tuir-Locee 11% G Aue, . 100% 1 00 2 bels l N Referendarius Stüber im Bezirk des Appellationse 
abe der Faſſer 27—27%—27% Thlr. für 10, iterprocent bezahlt — nner. do. | 695 70 9015 2 4 
au 5 e Lieferung mit Uebernahme der Faͤſſer à 1% Thlr. für 100 Liter] _Elsenbahn-Prisritäts- Aotien, n ee a EEE 
. — a 27275271 T „ de bi fpätere Monate | ar Mart Berie IL. „Ay 10044 bz Tease. dor 8 8 f 80% 6 IZuvorkommenheit gegen den Reichskanzler.] Bevor Furſt Bismark 
atten nach unserm Willen keine Umſätze ſtatt. Räbenſpiritus kurze an 4 40100 5, Law. B. Kwilecki 8 | 4 | 60 5 feine jetzige Wohnung in Kiſſingen miethen ließ, war dieſelbe bereits durch 
ieferung und vr. dieſen Monat bei hinreichendem Angebot zu 24 — , — & 40. Noräbahn|5 104% bz F der bedeutendſten Berliner Doubleſtoff⸗ Fabrikanten, Herrn Wilhelm 
St gelut, vr. Sulı_Oetber in ehem Dont uleihes Qnanmum, au] eigamm". Ch. mb, — (iiimenedeihye IS Haan |mrülter, fr Die otarundrige Sag ernorep und bard been Gatin 
eu © . = 2 — 1 elninger 10. b 5 Y * 
Octob In 1 28 Pr F 3 7 el 100 8 MoldauerLds, Bk. 4 5 4 152 B und feiner Lage als das für den Reichskanzler einzig brauchbare erſchien, jo 
ndnd ent 5 bir. gergxbert. N 40. do. H. 4½ 100% 8 Ndrschl. Oassenv.|15 o 4 ]5% @ wandte man ſich an Frau Müller mit der Anfrage, ob ſie ſich mit ä mer 
4 ich 4 Anl m, 2 Herbſtlieferung 6 Thlr. für Cöln-Alinden . . I, "| 94 Se BE. 1 5% 1 % f fleineren Wohnung im Erdgeſchoß deſſelben Hauſes bebelfen und die Bel. 
100 Klo. eee RES F [08 (8 10° ne (Clone dem Yüsften Biemard abtsien ol. _ Selsfeibenb erfolgte eine be 
blr. i 73 ; do. . V.J4 | 94 b 3 adende Antwort; au err er gab mittels eines Telegramms au 
Hi © l Runkelrüben loco 4 Thlr., Herbſtlieferung 47 — 1 Thlr ae dor änban 2:8 8. Ostd.Produet-Bk.| 8 . BB; Berlin feine Einwilligung, und als er wenige Tage ſpaler felbit in Aiffingen 

Delfaaten. Rapps und Winterrübſen find bis jetzt nur in Heinen | Märkisck-Posener .. % 102 % 5 Pos.Pr-Wechel.B.| 8 fe |4 1 Janlangte, richtete er ſich mit feiner Familie, jo gut es gehen wollte, im Bars 

artien an den Mart gekommen, die nach Qualität zu 80 à 86 Niederschl. Marcion.) 1 987 ba Dr 123 bac terre des betreffenden Hauſes ein. Fürſt Bismarck ein Mann von Takt und 

haler für 1000 Kilo gekauft worden ſind; für — oſten — 40. W. 4% ZZ br. Cent Bod. er 9% 94 4 fal bad Lebensart in jeder Hinſicht, machte gleich nach ſeinem 5 in Beglei⸗ 
Rapps in guter trockener Beſchafſenheit ſollen Gebote von 90—88 Alle ee Ace a Br. Credit-Anstalti24 10° ji. f tung feiner Gemahlin, ſowie der Comteſſe, feiner Tochter und seines Sohnes, 
emacht worden fein. Leinſaaten, die noch auf Lager find, werden nach! o. Berrır. 3 — — Sea. B80 0 1.8.14“ 3 4 141 o des Grafen Herbert v. Bismarck, der unter ihm wohnenden Familie Müller 
Eualität auf 88 à 96 Thlr. für 1000 Kilo gehalten. Rüböl 19 & 19% e BR Sächs. Crod- Rank ls 0 4 80 5 einen Beſuch und drückte ſeinen Dank für das ihm gebrachte Opfer aus. 
Mohnöl 46 & 48 Thlr. Leinbl 22 a 23 Tl. Rappkuchen 5% à 5 % Thlr. ae Erg 813 Sehles, Ban Ver. 14 |6 4 108% ben Das Verhältniß, namentlich zwiſchen den Damen beider Familien, hat ſich 

für 200 Kilo. RT, d. Eine 1 101% B r 28 in Bolne deſſen, nach der „Tribüne“, zu einem überaus freundſchaftlichen 
Se 1815 Tuüringer Bank 14 4 101 520 geſtaltet. i 
5 . . 5 4% 101% ba : 8 2 

[Zucker⸗Wochenberichte.] A. H. Magdeburg, 18. Juli. Für Node 40 „ 4 4 6 103% B Ver.-Bk, Quistorp|19 le Im. 12% » - 
ee e e ‚einem unh don ca. 14,000| de „von ge Ep Wiener Unlonbke| ö 15. Telegrapziſche Oepeſchen. 

Baur ; a : r cosel-O derb. (Wilh.) 4 — — Bongs. Plesener. 14 a 8% bz (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau. 

ofirungen: 92% deren 104-105, Thlr. 93% erfte Producte 10% 0 16 —— Ber Eisen. Bd, A % 6 |4 401 6 is, 18. Juli. Die Gerüchte über eine Miniſterkriſis erhalt 
— „ 94 erſte —115 „ 9 do. — 5 A 6% Paris, 18. Juli. Werten uten 
1 ey ae HUHN e bey As r do ele b ace 7% |9 f d be ſſich; es verlautet ſelbſt, daß fämmiliche Minifter ihr Entlaffungsgefuh 
12% doit, 97% Normpuder — Tür, 98% Kormuger — Ihle.,| i. e. fn f Bereeeerae ja eingereicht hätten; zugleich wird verficert, der ehemalige Vicepräſident 
89 94% Nachproducte 9% —10% Thlr., je nach Farbe und Korn, Kryſtall-[ do. do. nl. Em 4% 100% B Westend, Com- G. 17 9 e. 21 8 des Miniſterconſeils, Herzog v. Broglie, ſei mit der Bildung eines 
f fr z Närschl. Zwgb. Lit. 0 14” | — — 0 r 4 ; a 

zucker I. 13—13 74 Thlr., Kryſtallzucker Ula. — Thlr. do. 408. do. 5.1 — — Pr.ypeVers-Act 164 17% 4 124% bs neuen Cabinets beauftragt worden. Derſelbe ſoll jedoch dieſen Auftrag 

Von raffinirten Zuckern wurden ca. 34,000 Brote und ca. 7000 Ctr.] ostpsouss. Südbahn. 8 — — Schl. Feuerverg. 17% is 4 216 B lehnt hab d würde in Folge d d 
gemahlene gehandelt. Naffinaden erzielten eine Avance von % Thlr., Brot] echte. Oder. Ute. B. 6 108 5 er A bereits abgelehnt haben und würde in Folge deſſen der Herzog v. Des 
und gemahlene Melis von % Thlr. Bcnleow. Eisenbahn. 4% 99%, G Donnersmarkhüt.i 2 6 1 4% cazes mit demſelben betraut werden. — Der Deputirte für Charente, 

Notirungen: Erſte Koſten. Extra feine Raffinade incl. Faß — Thlr., pennt Kometen . 6 r eib | Könige- u. Laurah. 20, — 1 no, 0 Matthieu Bodet, ſoll zum Finanzminiſter ernannt fein. In parlamen 
Te ie fein ad ar Tone DH: Ae lene b 14 7 DuscBodenbaeh „.:10 [33% , ente ia 16 e tariſchen Kreiſen glaubt man, es würde in der Nationalberſammlung 
bra 105 we 8 A Bay 15 . 38 Ades eee e an der Antrag geftellt werden, die Discuſſion über die conſtitutionellen 
do. IIa. 127 13% Thlr., Ferm do. 1012 ½ Thlr. x N a Fender an Seni Eisenwerk 11 | 0 1138 Vorlagen bis zur Winterſeſſion zu vertagen. 2 

Nunkelrüben⸗Syrup 52 Sgr. per Cir. excl. Tonnen. Kaschau-Oderberg .:6 | 82% ba eee Verſailles, 18. Juli. In der heutigen Sitzung der National- 
Val: a. = S., 17. Juli. Rohzucker. Die Inhaber der ng hieſiger Dar 9 15 Abae SchlonZinkh-äck| 8. | 8 16 9 * ſverſammlung wurde der Antrag Wolowski, welcher dahin geht, die 
ehe . 5 ir in v n Act ee „a Lemberg-Oseraowrite 6 2 0 b2@ | Tamowiiz. Bergb, 20 8 ie 951% ba Amortiſationsquote bei der Bank von Frankreich von 200 auf 150 — 
tande gekommen. Heutige Wetteungen nomine 1 do. 11.6 a bac Len N en Millionen Francs herabzumindern, mit 338 gegen 325 Stimmen an 
Raffinirter Zucker. Die ſteigende Tendenz des Marktes war in > ae Cetebe 3 be ee . % 4 [2% genommen. Für einen Antrag des Deputirten Cottin, jede Dispofition, 

Joche noch ausgeprägter als bisher, und kam allen Gattungen von raffi⸗] Kronpr. Rudoiph-Bahn8 f ben |Bresi. E-Wagenb.| 0 4 Ba welche die ſiebenjährige Dauer der Regierungsgewalt des Marſchall⸗ 

Abe Du gelächtet Ms en R J. e de, neue 0 St beim, Spinnerei 9 |7 a [58% % [ Präſidenten in Frage ftellt, von den Berathungen der conſtitutionellen 
tele gern bemiligt: Oemahlene Buder haben onen Pessoa pon er. e mu ee b ie rende e 135% , Commiſſon auszuſchleben, wurde die Dringlictet abgelehnt, unf der 

4 Thlr. erfahren und ſind beſonders Farine, auch auf Lieferung, ſtark ge- 40. Obligationen. „16 0 Sl ene 1 67 Tagesordnung für nächſten Montag ſteht der Antrag Caſimir Perier . 
duft worden . ar Beicholm| ? |0 . 276 — Bezüglich der Minifterkeifis iſt noch nichts entſchieden. Wie ber 

n 72 Dir a oh, 75 gemaplene. 28 % . 5 4g. Tac . 18 i , Agence Havas“ verſichert wird, würde der Herzog v. Broglie ein 
Sec an mu er Ps a Melia au Aach 1 1 55 Bank-Discont 4 pr. Ct. do Wegenb.-Aner. 9 0 4 20% B neues Cabinet bilden, wenn es ihm gelingt, die frühere Majorität 
ſchränkte, jo blieb daz Geſchaft unverändert fill. — Es wurden Wan n P wiederherzuſtellen. 


nur einige Tauſend Centner zu ungefähr vorwöchentlichen Preifen gehandelt. ankfurt a. O., 13. Juli. [Meßbericht 6.] Reinwollene Fla⸗ Paris, 18. Juli. Wie das Journal „Soir“ erfährt, hätte der 
Die Notirungen ſind als nominell zu betrachten. e Hehe ie Fabrifauten b Cie an Hainichen, Aſchersleben, Herzog v. Broglie den Auftrag, ein neues Cabinet zu bilden, abge⸗ 
end er Zucker. Die vorliegende rege Nachfrage führte ſowohl in Berlin, Reichenbach i. V., Strauß berg, Pösneck u. |. w. haben lehnt und würden gegenwärtig die Verhandlungen, bezüglich der Neu⸗ 

ctiver, als in bald lieferbarer Waare bei durchgängig erhöhten Preifen | ihre nach hier gebrachten Waaren faſt ausverkauft. Lamas in Tuchwebung, bildung des Cabinets, durch den Herzog von Decazes geleitet. Man 


zu einem recht guten Geſchäft. ſowie beſonders Cöper in fein und mittelfein gingen rapide um. — Espa⸗ h N 
N Stettin, 18. Juli. In Rohzuckern wurden 1600 Ctr. hoch polariſirende |gnolettes in rofa, dunlelroth, hell: und kiefblau braun e glaubt, das „Journal officiel“ werde morgen die Ernennung der neuen 
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daß die Discuſſton des Antrags Péerier und 
ſetze auf unbeſtimmte Zeit vertagt werde. 

Paris, 19. Juli. Geſtern hat in Vaucluſe die fünfte Säcular⸗ 
feier des Todestages Petrarka's ſtattgefunden. Bei derſelben hielt der 
italieniſche Geſandte Nigra eine längere Rede, in welcher er hervor⸗ 

hob, Italien ergreife mit beſonderem Eifer die fo natürliche Gelegen⸗ 

heit, um Frankreich die herzlichſten Freundſchaftswünſche zu überſenden. 

5 „Dank dem Andenken Petrarka's wohnen wir heute dem ſchoͤnſten 

5 Schauspiele bei, indem wir ſehen, wie zwei große Nationen ſich ver⸗ 

f einigen in demſelben Gedanken, zwei Nationen, welche demſelben Blute 

entſtammen und welche für dieſelben Traditionen auf dem Gebiete der 

Kunſt und Literatur erzogen ſind, zwei Nationen, welche dazu ge⸗ 

ſchaffen ſind, ſich mit Liebe und Hochachtung zu begegnen und welche 

in Zukunft keinen andern Streit mit einander haben dürfen, als fried⸗ 

liche und fruchtbare Kämpfe auf geiſtigem Gebiete.“ Nigra ſchloß 

feine Rede, indem er im Namen Italiens und des Könige Victor 

; Emanuel den Gefühlen unwandelbarer Dankbarkeit Ausdruck gab für 

f den Antheil, den Frankreich an der nationalen Befreiung Italiens 
genommen habe. 

Paris, 19. Juli. Die Verſuche des Herzogs von Broglie, ein 
neues Miniſterium zu bilden, ſind an der beharrlichen Weigerung der 
äußerſten Rechten geſcheitert, irgendwie zur Organiſation der Gewalten 
des Marſchall⸗Präſidenten die Hand zu bieten. Dem Herzog von 
Decazes iſt die Conſtituirung eines neuen Cabinets bis jetzt ebenfalls 
noch nicht gelungen, derſelbe iſt aber fortgeſetzt bemüht, die Cabinets⸗ 
kriſis zum Abſchluß zu bringen. 

Madrid, 18. Juli. Sicherem Vernehmen nach hat der Miniſter⸗ 
rath beſchloſſen, 125,000 Mann unter die Waffen zu rufen, die 


0 Fueros in den aufſtändiſchen Provinzen zu unterdrücken und die] W chslerb 


Guter eines Jeden zu confisciren, der den Carliſten Hilfe leiſten 
i werde. — Der Befehlshaber der Carliſten in Biscaya hat angeordnet, 
\ ſaͤmmtliche der liberalen Partei in der Provinz Angehörige gefänglich 
2 einzuziehen und von denſelben bei einem Angriff der republikaniſchen 
N Streitkräfte auf die cantabriſchen Küſtenſtädte Repreſſalien zu nehmen. 
Der Commandant ſoll erklärt haben, daß er für jeden Kanonenſchuß, 
der von den Republikanern auf eine der Städte abgefeuert würde, 
einen ſeiner Gefangenen füſiliren laſſen werde. 
Madrid, 18. Juli. Wie man verſichert, wird die Regierung im 
ganzen Lande den Kriegszuſtand proclamiren. Die Gerüchte, nach 
welchen die Königin Iſabella die Abſicht habe, ihre zu Gunſten des 


1 machen, werden von der „Epoca“ als unbegründet erklärt. 

Roh London, 18. Juli. Der Herzog von Edinburg iſt nach Darm 
. ſtadt abgereiſt. — Die Beſitzer der Kohlenbergwerke in den ſchottiſchen⸗ 
7 Grafſchaften, Fife und Clackmannan, beabſichtigen in 14 Tagen den 
1 Lohn ihrer Arbeiter um 15 pCt. herabzuſetzen. 

19 Haag, 19. Juli. Zum Vertreter Hollands auf dem internatio: 
nalen Congreſſe in Brüſſel über das Kriegsvölkerrecht iſt General⸗ 
major van den Schriek ernannt worden. 

Petersburg, 19. Juli. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 
5 neues Geſetz betreffend die verbotenen Vereine und Aſſociationen. 
2 Durch daſſelbe werden die ſeither in dieſer Beziehung beſtandenen 


Zu Hochzeiten 


— Lohe- Theater. [1431] 
Montag, den 20. Juli. Bei halben 


. Pein. „Die Kut get ſowie anderen Feſtlichkeiten halte mei⸗ 
7 zu werden.“ nen dazu geeigneten Saal 112811 


empfohlen. 


E. Suchan's Hotel, 
(Eingang Altbüßer⸗Straße). 


Prima ⸗Speck 


in Orig.⸗Kiſten und einzelnen Seiten 
offerirt zeitgemäß billig [683] 


Oscar Haensel, 


Herrenſtraße 7a. 


Schönſte Pfirſiche 


[839] 


u billigſt 
J. Titze, 


-  Steinseifersdorf! 


ü 

5 (5 Minuten über Ulbrichshöh). 
Sonntag, Montag, Dinstag. 5 
N 


N ittwoch, 
als den 19, 20. 21. u. 22. Juli: 


Freiſchießen. 


Ende Mittwoch, den 22. Juli, 
Nachm. Punkt 6 Uhr. 
Mittwoch von Nachm. 4 Uhr ab: 


5 Coneert. 


15 Ergebene Einladun 


J. Schmidt, 


N 


10 Gaſthofbeſitzer. Junkernſtraße 5. 
%% —TTT—TTTTVPTGTTTTTTW————————— . —— — BY TC H 
ER - ; Ein [1448] 
2 Richard Bayer, Specerei⸗Repoſttorium 
Vielnhandiung, f st Open er 
N 5 2 eten su * an die Annoncen⸗ 
ischofstrasse 12. |». von Saaſenſtein & Vogler m 
FTDteltin-Copenhagen. Ot A 9. ______ 
Mi 1 8 i verkaufe ich 
4 . I. Bolldampfer „ Tieamiate,, Fir wur 1000 f bir bertane 
Capt. ©. Biemt Mefchiniften eine boflftändig. beirieb9» 


abe e. 

2 Abfahrt von: [8302] 
Stettin jeden Mittwoch und Sonn: 
N abend 1 Uhr Nachm. 
Copenhagen jeden Montag und Don⸗ 
nerstag 2 Uhr Nachm. 
Dauer der Ueberfahrt 14—15 Stunden. 
Bud. Christ. Gribel 
in Stettin. 


 Sefülehtstrantgeiten 


\ und Neil weißen Fluß, Hautausſchl. 


tabige 5 Dreſchmaſchine und 28 
un 
Zabikowo bei Poſen. 
Ein Bauführer 


ſucht per 1. Auguſt c. Stellung. Off. 
werden poste restante H. 8. 0, 
Lublinitz erbeten. [771] 


Ein junger, gebildeter Landwirth, 
Eder ſich über ſeine frühere Thä⸗ 
tigkeit durch gute S gung ausweiſen 
kann, der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht termino 1. October oder au 
Ion 61 . Stellung als 2. Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter. 798 
Gefällige Offerten bitte sub Chiffre 
150 poste restante Proskau 
einzuſenden. 
in junger Mann findet freundliche 
ohnung Eliſabethſtraße Nr. 3, 
3 Stiegen. 837 


und ten heilt ohne Queckſilber 

gründlich und in kürzeſter Zeit. 

. Auswärtige brieflich. 1057 
Dr. August Loewenstein, 

. Dominikanerplatz % 


Fur Deſtillateure! 
1 7 Reine unverfälſchte Lindenkohle 

itt nur zu haben bei > 836 
l. Aufrichtig jun., 
Neuſcheſtraße 42 


5 In einer größeren rheiniſchen Steinkohlen z Berg⸗ 
5 . werks⸗Geſellſ aft iſt die Stelle eines [1316] 
t(techniſchen Secretärs f 
(Ingenieur⸗Secretär) des Directors 


zu beſetzen. 5 g 
x Stellung erfordert gründliche theoretiſche Vorbildung im Bergfache 
mindeſtens Abſolvirung der 1. Klaſſe einer Bergſchule), Gewandtheit und 
n Beheben im { che, 
den Behörden, gute Handſchrift ꝛc. ꝛc. Dieſelbe iſt eine geachtete und gut 

ſalarirte, und kann gleich angetreten werden. ; 
| Unter Zuſicherung eee Discretion wolle man Meldungen mit Angabe 
derer perſönlichen Verhaltniſſe — Familie und Confeſſion), ſowie der Vor⸗ 
bildung und bisherigen Wirkſamkeit sub H 41724 an die Annoncen⸗Expedi⸗ 

tion von Haaſenſtein & Vogler in Köln gelangen laſſen. 


WMiuniſter veröffentlichen. Das neue Cabinet würde alsdann derlängen, Iſttengen und harten Beſtimmuiigen aufgehoben und die denen 
der conftitutionellen Ge- deren ſich Jemand durch die Theilnahme an einem verbotenen Ver⸗ 


Prinzen von Aſturien vollzogene Abdankung wieder rückgängig zu S 


in grösster Auswahl. 


Rechnungs⸗ und Verwaltungsfache, in Correſpondenz mit 


e — 
CCC ˙ ˙lꝑ—VÄ83-k,“.. RITEH N 


eine ſchuldig macht, unter Aufzählung der für die Strafbarkeit erfor⸗ 
a — aus als 3 feſtgeſtellt. 
18. Juli. Der Lloyddampfer „Apollo“ iſt mit der oſtindiſch⸗chine⸗ 
ſiſchen Mberſandepoß heute Abend Nülbe ee en hier eingetroffen. 
- (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 19. Juli. „Evenement“ meldet: Der Herzog von De⸗ 
cazes ſchlage Audiffret Pasquier als Miniſter des Innern und Lavergue 
als Finanzminiſter vor. Da beide dem Perier'ſchen Antrage zuſtim⸗ 
men, fo dürfte deren Annahme unzweifelhaft ſein. 

„Temps“ beſtätigt, daß Mac Mahon geneigt ſei, der Löſung der 
Frage auf der Baſis der Perier'ſchen Propofition zuzuſtimmen. 

Hierauf Renten feſt. Neueſte Anleihe 97, 57. Italiener 65, 67. 
Türken 44, 37. . 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 

Frankfurt a. M., 18. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
tourſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer do. 94%. Wiener do. 106%. 
Franzoſen“) 336. Heſſ. Ludwigsbahn 136%. Böhm. Weſtbahn 220. 
barden“) 144. Galizier 263. Eliſabethbahn 221%. Nordweſtbahn 175%. 
Elbthalbahn —. Oberheſſen 78. Oregon 15%. Creditactien ) 243%. 
Ruſſ. Bodencredit 90. Ruſſen 1872 —. Silberrente 68%. Papierrente 
64. 1860er Looſe 105%. 1864er Looſe 161%. Ungar. Schatzw. 89 . Raab- 
Grazer 81%. Amerikaner de 1882 97½. Darmſtädter Bankverein 374. 
Deutſch⸗oͤſterr. 84%. Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 80%. Brüſſeler Bank 102%. 
Berl. Bankverein 85%. Frankf. Bankverein 85%. de. Wechslerbank 83%. 


Nationalbank 1038. Meininger Bank 103%. Hahn Effectenbank 115%. 
Continental 89. Südd. Immobil.⸗Geſellſchaft 90%. Hibernia — 1854er 
Looſe —. Rockford 15. Rhein⸗Nahe⸗Bahn —. Schiff'ſche Bank — Neue 


Wader 5 —. Ungarlooſe 95. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
echslerbank —. 

ee Speculationswerthe beliebt, Bahnen behauptet, Banken geſucht, 
meiſt hoher. 

Rach Schluß der Börſe: Creditactien 243%, Franzoſen 335%, Lom⸗ 
barden 143%. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Hamburg, 18. Juli. Nachmittags. E 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 108. Silberr 68 J. Oeſterreich. 
208%. dio. 1860er Looſe 105%. Nordweſtbahn 
Lombarden 306. Italieniſche Rente 
hütte 130. Commerzb. 78. dio. II. Emil. —. 
Provinzial⸗Disconto⸗ Bank —. 
72. Däniſche Landmannbank — D 
bank —. 6 V —, 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 94%. Köln⸗M.⸗St.⸗A 


amburger 


In Folge des mich heute betroffenen 
Brandunglücks beabſichtige ich, da ein 
Keller - is auf die Wölbung 
unbedacht, und deshalb ein etwaiges Ver⸗ 
derben von Bier zu befürchten iſt, 


eirea 1000 Tonnen 
feinſtes Lagerbier 
ſofort zu verkaufen. Hierauf Reflectirende 
wollen ſich ſofort an mich wenden. Ab⸗ 
nehmer für das ganze Quantum erhalten 
den Vorzug. Leere Jäſſer müſſen zur 


Füllung geſtellt werden. f 
Rybnik, den 18. Juli 1874. 


Louis Miller, 
Schloßbrauerei⸗Beſitzer. 


[287] 


| Wichtig für Fabrikbeſitzer. 


ch empfehle den Herren Fabrikanten die von mir angefertigten Hei⸗ 
1 von verzinntem Sana für den ſtärkſten Maſchmendanpf, 
Joe ur Heizung mit directem Dampf unter Garantie der Haltbar⸗ 
eit. Langjährige Erfahrungen und Empfehlungen ſtehen mir zur Seite. 


ch Fertige gen find hier am Orte, jo wie außerhalb in Augenschein zu 
22124 35 


(H 


G. Ballmann, Breslau. 
g Neue Junkernftrafe 10. 
Locomobilen und 
Dreschmaschinen, 


anerkannt durabelster und leistungsfähigster Construction, mit oder 
ohne Selbstspeiseapparat, sowie andere landwirthschaftliche Maschinen 
11 


nehmen. 


Gebr. Gülich in Breslau, 


Maschinen-Ausstellung, Neue Antonienstrasse 3. 


Für ein Propinzial⸗Bank⸗Inſtitut 
wird unter günſtigen Bedingungen 


ein Caſſirer 
eſucht. Reflectanten, welche ähnlichen 
Elellungen mit nachgewieſenem Etſolg 
bereits dorſtanden, wollen ſich wenden 
an die Adreſſe 8. L. Gleiwitz Ba 
restänte, [254] 


Wollene Geſund eits⸗ 


Leibbinden 


bei 114210 
hi 


L. H. Krotoschiner 


Nr. 16. Schmiedebrücke Nr. 10. 


S EIN 


b Br, 10, 20 ©, pr. Juli 10, 20 Br, pr. Auguſt⸗Decbr. 11, 10 Gd. — 


Loms unveränderten 


a FT r a2: r 


Liverpool, 18. Juli, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht) 
Muthmaßlicher Umfas 10,000 Ballen. nberänder Tagesimport 85 
Ballen amerikaniſche, — B. oſtindiſche. N 
Liverpool, 18. Juli, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußberibt) 
Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen, 


middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4% , middl. Bhollerah 4%; 
fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5 7, good fair Oomra 
5%, fair Madras 5, fair Pernam 8 fair Smyrna 67 fair Egyptian 8. 

„Upland nicht unter low e September⸗October⸗Lieferung 3%, good 
fair Oomra April⸗Verſchiffung pr. Segler via. . 5 D. 

Antwerpen, 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt! 
(Schlußbericht.) Weizen weichend, däniſcher 32]. Roggen matt, Odeſſa 
19%. Hafer unverändert, Riga 23. Gerſte ſtetig. 

Antwerpen, 18. Juli, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. [Petroleum 
Markt.] Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco und pr. Juli 26% 
bez. und Br., pr. Auguſt 26% bez., 27 Br., pr. September 27.4 bez., 28 Br., 
per September⸗December 29 Br. Behauptet. 


Breslau, 20. Juli, 9 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am hei? 
tigen Markte 5 im Ügemeinen ſchleppend, bei mäßigen Zufuhren und 
reifen. 
Weizen bei ſchwachem Angebot wenig verändert, pr. 100 Kilogr. ſchle⸗ 
We a l bis 8% Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte 
er Notiz bezahlt. 
Ro gen feine Qualitäten mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 5% bis 7 Thlr. 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. helle 6%—6% Thlr., weiße 
6% bis 7% Thlr. bezahlt. n R 
Hafer preishaltend, pr. 100 Kilogr. 6—6% bis 6% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
Erbſen ſchwach offerirt, pr. 100 Kilogr. 6% bis 1 Thlr. 
Wicken ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6 Thlr. 
1 A and pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5% Thlr., blaue 
is * 

Ay ohnen unverändert, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 
Dellasien gut verkäuflich. 

Schlaglein unverändert. g 
er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. 8 5 — 9 — — 9 
Winter-Raps.... 7 22 6 8 2 6 8 

Winter⸗Rübſen . 7 17 6 8 — — 8 

Raps kuchen preishaltend, ſchleſiſche 71—74 Sgr per 50 Kilogr. 

Leinkuchen 17 5 ſchleſiſche 109—112 Sgr. per 50 Kilogr. 

Kleeſaat nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
11712 Thlr., feine 13—14 Thlr., bochfeine 1 er Thlr. pr. 50 Kilogr., 
weiße preis altend, ordinäre 11—12 en mittle 13—15 Thlr., feine 16 bis 
bis 17½ Thlr., hochfeine 18—19% Thlr. pr. 50 Kilogr. : 

Thöümothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. 

Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 


12 6 
7 8 
511 


Hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir ausser unseren bereits 
seit Jahren bestehenden Zahn-Atelier's in Liegnitz, Schweidnitz, Fran- 
kenstein am 15. Juli d. J. ein Atelier für künstliche Zähne, 
Plombiren ete. [1230] 

in Breslau, Junkernstrasse 8, 1, Etage, 


eröffnet haben, empfehlen dasselbe zu geneigter Beachtung. 
Sprechstunden: Vormittag 9—1 Uhr, Nachmittag 3—5 Fur. 


Herrmann Thiel & COm 
Die Mineralbrunnen⸗ Handlung 


Meyer & Inmer vormals Keitsch, 
ferſchmiedeſtraße Nr. 25, 


erhält ununterbrochen direct von den Quellen Sendungen von 


ſammtlichen natürlichen Mineralwäſſern 
und hält Lager von Paſtillen, Badeſalzen, Quellſalzen, Quellſalz⸗ 
„ „. Seifen, Cudowaer Molken⸗Eſſenz, ſowie 
lünſtlichen 


Wäſſern aus der Fabrik der Herren 
Dr. Struve & Soltmann. 


Mähmaschinen. 


Obwohl auf dem dies- 
a jährigen Maschinenmarkt 
10 AR a viele gute Mähmaschinen aus- 
0 Nen. 5 
5 . 
) PR.) 


gestellt waren, so häuften 


räge über alle Erwartungen, 
weshalb. wir ung zu der An- 
nahme berechtigt halten, dass 
unsere neue American Mäh- 
Ba maschine fast allseitig als die 
Dot; ö W Vollkommenste anerkannt 
h are wird. [1090] 

Eine Liste unserer Besteller, worunter die grössten Autoritäten, 
steht zu Diensten. a 

Noch Rellectirende bitten wir höflich um baldige Bestellung, da 


unser Vorrath nur noch ein kleiner ist. 


Ausgedehnteste Garantie wird geleistet. 


Gebr. Gülich in Breslau. 


Richard Garrett & Sons, 


Leiston Works Suffolk England, 


erhielten auf der landwirihschaftlichen Ausstellung in emen die 
soldeme Medaille, die höchste Auszeichnung. Wir empfehlen 
aus dieser Fabrik Locomobilen, Dresch-Maschinen, Strohelevatoren, 
Pferdehacken, Drillmaschinen, Düngerstreuer etc. unter Garantie. Ferner 
halten Lager von [1126 


engl. Getreide- u. Gras-Mähmaschinen, 


unübertrefflich an Leistungsfühigkeit und Haltbarkeit. 


Schoeder & Petzold, 


Breslau, Zwingerstrasse Nr. 4. 


Silesia, Verein chemiſcher Fabriken. 


Unter Gehalts Garantie offerircen wir die Düngerfabrikate unſerer 
a en in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
aus Mefillones⸗, reſp. Baker⸗Guano, Spodium (Anochenkohle), Knochen⸗ 
aſche ꝛc., Superphösphate mit Ammoniak reſp. Stickſtoff, Kali ic, 
Knochenmehl gedämpft oder mit Schwefeljäure 1 7 ꝛc. 

Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren Düngemittel, z. B. Chili ⸗ 
falpeter, Kaliſalze, Peruguano, roh und aufgeſt e Ammoniak ꝛc. 

roben und reiscourants verſenden wir auf Verlangen franco. 
eſtellungen bitten wir zu richten A. 21701) 1885 
entweder an unſere Adreſſe nach Ida⸗ und Maxienhütte bei Saarau, 
oder an die Adreſſe: Silesia, Verein chemiſcher Fabriken, Zweignieder⸗ 
laſſung (früher Actien Geſellſchaft der chemiſchen Dünger 
fabrik) zu Breslau, Schweidnitzer⸗Stadtgraben 12 


Verautwortlicher Redacteur: Dr. Stein. i 
Druck von Grob. Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Dredlan 


uhig. gr 
Middl. Orleans 8“, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 5%: 


e Sich doch bei uns die Auf- 


* * 4 
| 


